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Gas FinanMogramm der
neuen Negierung.

>' BMn . IS . AsvÄNbes.'
StaatSftksÄLrEftzellsnz SMsser Mhrft über das F-mang-

ProgNMM dsr neuen Re-FierMg im ftimer Unterredung mit
Kem MilAwÄe Scr Redaktion der „ Deutschen MgEeinLN
Zei-tuW"

, GcNa«, weiter DH: Uns« Volk KM eim Anvecht
M :aus, baß Me Börter - lung . der finanziellen Sa.
stey » ach dem Prinzip d» v Gerechtigkeii Mmz

-MfiGslos - und gl-LichMlÄg, ob es sich um hoch oder niedrig
handeü , dmrchAeführt wirb. Das RechtÄöMpsindcn mag kn
Kriege stark gelitten Haben und ma» wag sich- vielfach noch
Mehr als früher an den Gsdwrcksn gewöhnt haben, daß es kein
Verbrechen fei, den Staat zu betrügen. Wer wir müssen uns
Mt der Anficht durchringsn, daß dW Stsuerhintierzicher, der
gerade kn ln-sser schtvere» Zeit sich wvigert, nach seinem Kräften
zur Unterhaltungdos Reiches - betzutragen. mW der die auf ihn
entfallenden Lasten anderen schwächeren Schultern ausblirden
will, nicht besser ist als irgend ein anderer Betrüger, sondern
schlechter , und daß er sich von Lamdrsverrüdern nicht sehr mr-
terschsideL . Wen» fedoch der Appell an die sittlichen Kraft«
versagen sollte , fo werde ich mit den denkbar schärfsten Mit¬
teln gegen Stcuorhinterzieheroi Vorgehen , wo sie sich findet.
Und Sie können schon heute den MM Muren draußen int
Laude sage», daß es angesichts der Maßnahmen, die ich vor-Dreite, ein sehr schlechtes Geschäft sein wirHden Versuch der Notenhamsterei und Steuer¬
drückerei fortzusetzvn. Dies« Roten- und Geldham--
sterei hat sich -aber nachgerade zu einem Unfug ausgewachsen,
bei dem die Mitwirjeuden sich schon längst nicht ' mehr Uar
darüber sind , welches N 'Meheure Maß von- Mrantwortuus sieMs sich ladeL Die alaLe' AbwickeluWg der Lohn-- mck Ge¬
haltszahlungen hängt in erster Lm-ie davon ab . ob überall
rechtzeitig genug Bargeld zur DersüAmg Atzt. Stocken die
jAahtungeu, so können heute MÄ LoichtiBeit Unruhen ent¬
stehen , deren Folgen niemand absehen kamr. Darüber hinaus
Wvächt dieser aus der Zahlmrgsn-ot sich smebemde ZMandm unserem WirtschaWlsb-en- unseren Kredit inr Auslands
Md wirkt auf die Gestaltungunserer Valuta «n den neutralen
Märkten nngimstig «kr. Außerdein sollte man bedenken , daß« den, Randgebieten Deutschlands, HeifpiÄsweftie im Osten,in denen di« BsvMeMwg gSMdeuen -faL-s durch AbstimmungWer ihre Staats zugchöri 'Aedt sutscherden kamr. dis Ner-
W»g , bei dem Deutsche« Reiche M bleiben durch kaum
etwas mwsdes so stark geschwächt werdsu kann als durch
Unsicherheiten und Wwrwavr in umserem GeWv>erkeHr

. darüber hinaus in unserem Wirtschaftsleben. So
sehen Sie, daß die Noten- und Geldhamsterei, so wenig sich
vielfach der einzelne auch dabei denken mag, sogar den Be¬
stand unseres Reiches gefährdet. Wenn jetzt noch Bargeldst«d Noten gehamstert werde», insbesondere von Leuten, die
Kriegsanleihestücke verkauft haben, um Geld z« erhalten,st kann es sich, meiner Ueberzeugung nach, bet dem MotiveMr noch um Steuerdrückerei handeln. Ich erkläreIhnen heute schon, daß ich gegen die Steuerhinterziehung indder Form mit der Sußersten Schärfe Vorgehen werde.Das Steu erfbuchtgcsetz, das eine Verschiebung vonGeldern und Effekten tn das Ausland verhindern soll, warMr ein Anfang, ihm werden entsprechende Maßnahmen- fürInland folgen. Die Kriegsgewinne werde;, mit vollerpcharfe ersaßt werden. Wir werde» auch Mittel und WegsMden , um die Beträge , die ihrer Natur nach die eigentlichen«riegZgewiime öarstellen, wenigstens einigermaßen als solche*»Szusondern und stark zu belasten. Dis Grundlage für*"sstre. heutige Steuergesetzgebung wirb sich erst dann er-w ' iteln lassen, , wenn Klarheit geschaffen ist über Le« e«d-Mtigs« Umfang öeZ Reiches und über das Verhältnis deskniches za den Einzelstaaten im neuen Deutschland und so-»««« über den Geldbedarf selbst. Außerdem stehe ich aufStandpunkte, daß das Volk vollauf einen berechtigten
Anspruch auf weitgehende Mitwirkung bei der^ kschlußfassungüberdieStsuergesehgebung

diesem Grunde halte ich es grundsätzlich für«vgllth, vor dcn» Zusammentritt der Natioualversamm-
« » 4 ^ Programm aufzustellen . Das hindert natürlich
Li , ich an die Ausarbeitung und nötigenfalls an die
y. 'Mührung von Steuerzeichen in der Zwischenzeit,gehen
»sn ' insofern notwendig werden, als ein Aufschub^ ^ breren Monaten das kommende Erträgnis wesentlichbeeinträchtigen droht.
Oer psjchZiagFPrgszZsiif bskrölt kick

kivbsrufuvg Zss KeickstagZ vor.
K» Nov. WTB . ReichKtassprWdentFchvenborh.Somnckmk» von JMbnvq «ach BerUn zurück-ist - hat der RetchÄLi-tung «ach Bespr-sch«na mit Partei-und dem Mitglied« der Regierung, Heven Ebmt. nach-Mkltzru-nj, WgBh« » kaff««:«u d»x a« Sonntag , -«« 1», NovemL « ! ISIS, MW Dft,

gegeun»H« e der WafsensiilltzairdsSediugrmg« » !« Reichs»
kanzlerpalaiS ftaltgefundene» Sitzung, an welcher anher
sämtlichen Mitglieder« der damalige« Regierung auchHerr Vizekanzler Dove und ich teilnahmen, ist auch dis
Frage anfgeworfen, ob etwa, wie verkantet» die AnslS»snng des Reichstages geplant sei, und »b vswnei««enbenfalls die für den nächste« Mittwoch anberanmte
Sitzung stattfindeu könne. DanralS erklärte der damaligeReichskanzler, Herr Ebert, daß über eine etwaige Auf¬lösung des Reichstages Seins Beschlüsse gefaßt seien , daßaber jedenfalls dis angesagteSitzung nicht aHgeHalte« wer¬den könne . Dagegen konnte ich «ach der Sachlage de«
Dinge ein« Einwendung nicht machen . Am 14. NovzunberISIS habe ich sodann telegraphisch angesragt» ob gegen eineans die nächste Woche vorgesehene Einberufung des Reichs¬tages Einspruch erhoben «nd event. dagegen Maßnahme«getroffen würden. Ich erhielt die telegraphische Antwort,daß nach Nefeitignttg des deutsche» Kaisertums und desNunbesrates als gesetzgebende Körperschaft auch der
Reichstag nicht mehr zvsamme «treten könne.

Die entsprechende Anschauung vermagich weder in ihrem Inhalt « och in ihrer Be¬
gründung als Kniresfend anzuerkonns «.
Zwingende Rücksichten ans die gegenwärtige Lag« veran¬
lassen mich, zurzeit von -e^ Einberufung des Reichs¬tages abznseyeu . Ich behalte mir dieses jedoch
ausdrücklich vor. Es können Verhältnisse eintrete«,die sowohl der jetzigen als auch der zukünftige» Neichs-
leitnng de« Zusammentritt des Reichstages für erwünscht,vielleicht sogar als notwendig erscheine« lasse«.

Fehrenbach, Präsident des Reichstages.

Ms OrlMtMW ZZr LKgMZEr . ?
London, IS. Nsv. (ReutermeÄung.) In Beantwortungeiner Anfvage Ponfonibys bezÄMch Armeniens ssMsLord Robert C-ecA im Untschsnfe, er hoffe , daß die «vüfttSri-

schen Behöben im Stande Mn WÄSben, sofort die HUfsmasi-vssel-n- zu trefft» . D te Rs- ftrnuig st-che vor Fräse , wer künftigin Konstantinopel Herrschen soll , ohne jedes VorurteilgeMmiber. Es fti otber ganz sicher. daH wir den itbSen Mäch¬ten, die KonskMtkropsl beherrschen , nicht «sstatten kömven,daS Usberg-swicht W bch -aften. daß die Dardanellenmtd der Bosporus für den Welthandel in Zu-knnft absolut frei bleibe « müßte » . Dis britischeRegierung würde enttäuscht sein , wenn irgend welche Restetürkischer Herrschaft in Armenien übrig blieben. Das Hie! feiin großen Zügen, alle unterdrückten Völker , so-tvohl di « Kurden und Araber als auch di « Ju¬den und Grieche « zu befreien. Die AhsiMen bezüg¬lich aller dieser Völker ftte« dieselben , ihr Feind fei Ne tür-ktfche Regierung gewesen , d-M-en- Polftik stets gewesen fei , Un¬ruhen hervorzurufen '.Md Massakres zu veranstalten. Es feienbereits Anzeichen dafür vorhanden, daß die Kurden und Ara¬ber steuMcha-Mch MmmnenlÄm» würden sobald der tücki¬
sche Einfluß bessttigt fei . Die" Türkei kömre nur dam; aufRücksicht und Milde hoffen , wenn sie sich beeile , unverzüglichdis WufsenftiWcmdsbedingunKen ursd dis -anderen Bedingun¬gen, die die GevechLWeft erfordere, anzunchme». -

Mws po !rLrIÄ8 Nkckrichisv.
Ein cn- lischeS Urteil über die deutsche NmOefkrttung . -
Amsterdam , IS. No-V . WTB . „Allgenreen HandelsAad*meldet aus Lorch»» : EcmriLs Hunncmnbeantwortet im> „Man¬

chester Guardian" dis Fr «M, ob döe dowffchs Republik Me
bolschewistische werden würde, verneinend. Vor-« tssstziMg dazu sei aLerdirrgs -, daß die Entente kerneLustigen Vorbedingungen für . « ine chsoti-en Zustand schasse.

Die Haltung der Entente M der NmMstnltm -gin Deutschland.
Die Nachricht , baß die Frmvzoftn- M NftldcrrmMu des

WafftMiMmdsvertrages geyektzr wsiren . treffen nach -ss-rr-or
DWttsrnreldnngaus dem- Haag ieidsr reicht zu. Im Gegenseilwerde« W-rade die Franzose« täglich fchwrerig 'er. Foch besteht«euerdiugs wieder aus der genauen Einhaltung der
Räumungs fristen. Fr-anzoftn und Euajläwder erklären,daß eine Regierung, dis nicht die Ordnung aufrecht erhalte,für st-e nicht frieden -sfähig fei. Sie wolle » keine Le¬bensmittel gebe » , wenn der Bolschewismus
umsichgreife. Sie betonen inrmer wieder , sie würden a-nihrer Seite und in ihrer unmittelbaren Nachbarschaft keinenHergang der Zersetzung dulden. Sie sind- bereit Deu-tM -an-dMer feine ErrrÄMi-n-zKschwierigkeii-sn hiuMWuhÄfen-, abernur unter derKMnKung, dtß dort Ruhe und Ordimug herrscht

Was sie e« »sfL« wollen.
We hob „Matin" feststellt, werde« di« AnsprücheIrattLksiH » a » KsutlKlapd S4S »ttlliards«

Mark betragen . Diese Smmnesetzt sich wie folgt zusammen?Rückzahlung der Kriegslasten von 5 Milliarden Mark von1878/71, «rij Zins und AinseSzinsen gleich 148 Milliarde»Mark, Jnvalidenpenfimren58 Milliarden Mark : Kriegskost« »68 Milliarden Mark; für Wiederaufbau und Schadenersatz18»Milliarde « Matt, zusammen über888 Milliarden Marks DKBezahlung dieser Schuldeufumme sei. wie das Blatt hervor^hebt, die Vorbedingung für die Ausnahme der Friedens»« »Handlungen. Alle anderen EntentelSnder werde»Stznkichs Forderungen stelle», so daß das deutsch«RattonasvermSgo « zur Begleichung nichtausreichen wird. Dt« Entente werde deshalb bestim¬men , wie viel von den Deutschen jährlich zum Leben ge¬braucht werden dürfe. Die Deutschen hätten in Zukunft uminsofern das Rechtauf Existenz, als fie ihre Schulde« Stahle»müssen.

Der Sieg der Regierung kn Holland.Di« „Rhein. -Wests. Atg.
" erhält aus dem Haag folgende»Drahtbericht: Die gestrige zweite Sitzung des Kongresses derholländischen Sozialdemoltttte« ergab die vollständigeKapitulation der Parteiführer , rmd zwar nicht nurTroelstras, sonder» auch des Führers der bolschewistisch-sozial,demsvatischerrPartei , Wynkoop , welch« gleichfalls eine« Ko«,greß einbertffen hatte. Troelstra gab in einer langen Rede zu,daß auf jedv, Fall die revolutionäre Gefahr inHolland jetzt als endgültig beseitigt mtzusehenfei. Gestern fanden in ganz Holland große monarchisch -patrio¬tische Kmldgrbrmge« statt. Ganz Holland ist mit der nieder¬

ländischen und Oranienftagge geschmückt.
Die Lebensmittelversorgung Hollands.Amsterdam, 19 . Nov. Der aus England zurückgekehrteholländische Delegierte Colijn erklärte, daß die , Lebensmit»terverforgung Hollands -für die nächsten sechs Monate unterbefriedigenden finanziellen Bedingungen gesichert ist. DasAbkommen darüber wurde bereits unterzeichnet.

Znr Reise Wilsons «ach Frankreich.
Washington, 18./ Nov. WTB . (Reuter.) Das Weiß«Haus teilt mit, daß der Präsident sofort nach Er¬öffnung des Kongresses nach Frankreich zureise « beabsichtigt, um an den Ber-atunMN über dieRegelung der hauptsächlichsten Punkte der FriedensverträgLteilzunehmen, worüber er doch auf jeden Fall zu Rate ge¬zogen werden müßte. Es ist wahrscheinlich , daß er die ganzeKonferenz mitmacht. Er wird von den Delegierten, die dieUnionstaaten vertreten , begleitet.
Wilsons Abreiseam 8. Dezember . M «H MeLAmyenaus

Washington wird Präsident Wttfsn , Ms - kckweunvor-
hevgsftheneuZwifthsrMLeeftttreten. « n>8 . De zvmbrr vonN-swhorkMts die Reift n«ch Europs mÄvetrN'.

Lemberg im Besitz der Ukrainer.Wie « , 13. Nov. Meldung des Wiener Korrespondenz«' bureans . Der galizisch -nkrainisch « BevollmächtigteWassilk»teilte der „Nene« Freien Presse " mit, dstzLemerg seitSonntag und Boryla « seit Freitag im « » Seistrittene « Besitze der Ukrainer sind. Dis pol¬nische» Truppe« wurden in beiden Städten »ach große«Verluste« gefangsngrnomme« .
Im SankasvS «LeS rnhig.Berlin , Id. Nov. Nach einem hier eingegangenen Tele¬gramm der deutschen Streitkräfte im Kaukasus ist dortalles ruhig. Die dortigen Truppen befinden sich wohl.

Kerne Internierung des Wehrpflichtigenin de» Westprovinzen.Berlin , 19 . Nov. In den Westprovinzenherrschtimmyrnoch die Befürchtung, daß die Wehrpflichtigen in den Wbesetzenden Gebieten von den Gegnern interniert werden.Diese, . Befürchtung ist , wie verschiedentlichbetont wird , unbegründet.

Bildung eines WirtschaftSratSin Hamburg.
Hamburg, 19 . Nov. WTB . In einer heute mittag vonüber SMS Personen besuchten Versammlung im Zirkus-Wusch wurde eiu Wirtschaftsrat gewählt, der sich ans Ver¬tretern des Handels , Gewerbes , der Detailliste«und Konsumgesellschaften zusammevsetzt.

AUS MZk Welt-
FolgenschwereExplosion.

Amsterham, 13 . Nov. WTB . Der „Telegraaf* mel»
def ans Hamend in Belgien, daß dort einWaggoneineSM unitiouszuges in Brand geriet, n«S daß inder daran? folgenden Explosion 8VVMensche« « ms sto¬ben kam en . Die meisten Opfer sind deutsche Soldaten , aber
auch holländische Soldat « » find getötet . Nach einer anderen
Meldung spricht mau von LsLö SiK 2888 Lote« und^

Hierzu eine Beilage/



Verwundete n . In BrrSel in NorSSrabani Wurde » ttn»
Sffähr 18Ü Tote und Verwundete gezählt . Das Unglück er»
eignete sich um 11 Uhr abends . Es scheint , Laß Kinder in
der Nütze vom Muuitionszuge mit Feuer spielten und da»
durch eine Explosion verursachten , kvv holländische Soldaten
Singest zur Hilfeleistung nach Harnend ab . Die durch die
Explosion »«gerichteten Verwüstungen sollen nuveschreiblich
sei».

Dis EnteMetruppen im Vorrücken . Die „ Köln . VEsztg .
"

meldet aus AMterdarn : Havas nvelLei, daß die V-o«LMeu' der
Miierten in Brüssel angekommen sind. Die Amerikaner sind
in Luxemburg eingerückt.

Dis Tscheche« bereiten der Armee Mackensen Schwierig,
ketten . Die Wiener „ Neue Freie Presse " meldet : Aus dem
Bahnhofs SÄle -iu (im LuHsvsien NoMvestziPsil UnMrns ) käu:
Ns zu blutigen Zusammen stützen Mackeusen-
scher Truppen mit Tschechen, dis erstsve entwaffne-
ten . Die Zahl der Toten ist sehr groß . Die Tschechen Haiden
der Sillein und PisLycm-Neuhänftl viele Kilometer Schie¬
nen aus gerissen und sich in der Nähe Preßburgs ver¬
barrikadiert . Dis Mme « Mackensen ist insolge dieser Befchä-
digMigerr gezwungen ^ den weAvVow HsimuMrsch überMmchegg
zu machen.

Eine neos Ostfront ? Zur Bedrohung Ostpreußens erfährt
bör „Lsk .-Anz .

" ans «Mßsebenst « Quells . daß geschlos¬
sene Formationen unserer Truppen nach dem
Osten unterwegs sind.

Die Trennung von Kirche und Staat cvedenK der „Gör - '

mania " zufolKs Adolf Hofsmann mm p rakt jsch durch-
zusühren. Wie die „Germanin " zuverlässig hören will,
beabsichtigt er , vom 1 . AprL 1919 Nb die Zahlung der
Kultusgelder einzustellen, was ,Erlich zur Folge
Haben werde , daß die Geistlichkeit, soweit sie in simMchrn Ge¬
bäuden wohne , auch diese verlassen müsse. Im p-veußischen
KMusministsrium werde sernex der GüdanLs erwogen , das
Besitztum der Klöster zu säkularisieren. Die

„Germania " bemerkt zu dies« Plane , von dem sie erst in Letz¬
ter Stunde erfahren habe , werde natürlich noch einiges ! zu
tzagen Mr .

-

ZWs Sem VMsMMge ^ Lsnäe.
Der NuchdruS uuserer mit besonderenNeichen » ersebene » Eigenbrrichte ist
nur mit genauer OueLenangahe ««fiattet . Mitteilungen nn» Berichte

über örtliche vorkrmmniffe sind der Schriftleittiüg stets williommen.

Olssnbnrg , 20. Nov
* Das Eiserne Kreuz 1. Klasse wurde verliehen dem

Leutnant d . Res . Karl Meyer aus Meidrok bet Rastede.
* Das Eiserne Kreuz erwarb auf dem Felde der Ehre

der freiwillige Pfleger Heinrich Harder, zurzeit in
Blankenburg a . H . Die oldenburgische sowie die preußische
Rote -Kreuz -Medaille hatte er schon früher . H . ist der jüngste
Sohn der Frau Ww . Harder Hierselbst, Fischgeschäft.

* Kandidatur Burlage . Wie uns Mtgsteilt wird , be¬
steht in WSHlerkreisen des Münsterlandos dis Absicht, den
Reichsgerichtsrat Burlags in Leipzig für den
verstorbenen Reichstagsabgeordweten Grafen von Galen als
Kandidaten für die NationalversamMung aufzustellen . Herr
Burlage war bekanntlich früher lange Jahre Mitglied des'
Landtages und Führer der Zen -trmnsfraktion . Er verfügte
über Sine glänzende Rednergabe und über ein tiefes Wissen
in allen Fragen des öffentlichen Lebens . Seinern Ver¬
dienste ist es zuzuschreiben , daß dis Bahn Cloppenburg—
Friesoythe —Ocholt gebaut wurde , wofür er sich derzeit Mt
seiner ganzen Persönlichkeit einsetzte. Die Kandidatur Bur¬
lage wird , wie uns versichert wird , in Bürserkreise « des
Münsterlandes überall sympathisch ausgenommen.

* Der Bußtag ist, wie von maßgebender Stelle Mit¬
geteilt wird , dem Sonntage gleich zu achten . Es ist erlaubt,
daß die Theater auch ihre Vorführungen wie an Sonntagen
stattfinden lassen können . Es besteht in dieser Beziehung
keinerlei Einschränkung.

* Kirchenkonzert in der LainertMrche . ES ist heute
mittag zwischen 12 und 1 Uhr noch Gelegenheit gegeben,
Karten für das heutige Kirchenkonzert in der Stallingschen
Buchhandlung zu erwerben.

FyNBomsLWLSrts
Rascher , M mm : hoffen komtte . ist, wie teNweise im all¬

täglichen Leben , so völlig in der Kunst , die Ordnung wieder '

eingekehrt . Der Sinn der Deutschen für Organisation und
Disziplin triumphiert . Er wird , hoffen wir , auch da siegen,
wo sich neue Widerstände in den Weg stellen, und die Schwie¬
rigkeiten überwinden , dis beispielsweise die zu erwarten¬
den Einschränkungen des Zugverkehrs für dis auswärtigen
Solisten und OrchestermusiLer mit sich bringen werden , auf
die wir Hier einstweilen noch angewiesen find . Aber das
Zielbewußtsein hat noch stets - gesiegt.

Die Reihe der Symphonie -Konzerts im Theater wurde
nun Hestern Mit einem außerplailgernsßen fortgesetzt . GM-
lob , hier konnten die Stützen , wohlgffügt rm Boden ganzer,
«chter Künstlerschast , gefestigt durch Energie und durch die
Klarheit des Ziels , bewährt ebenso sehr durch Taten wie
durch tiefen Einblick in die soziale « Erfordernisse des moder¬
nen öffentlichen Kunstlebens , nicht zum Wanken gebracht
werden . Käme es zur Vertrauensfrage : wer sagte „nein " ?

Beethoven und Wagner bestritten gestern abend das
Programm , — die beiden größten Revolutionär « ihrer
Kunst . . Man wäre beinahe versucht , an eine andere Absicht
als an das musikalisch-stilistisch» Einigrmgsprinzip , das stets
m diesen Programmen waltet , zu glauben , wäre die Vor-
tragSfolge nicht längst vor dem schicksalsschweren 9. Novem¬
ber ausgestellt und veröffentlicht Woche:: . So standen sie
gestern st: ihrer zeitlosen Größe nebeneinander , Beethoven
m:d Wagner , die wie keine andern mit der gewaltig er¬
regten Lechenschaft ihres Empfindens stets für die groß «,
br-eito Mast « ihres Volkes gelebt und ihre vollkommenste«
Werk« dem Demos geschenkt hatten , nicht dem Keinen Kreis
sozial und geistig besonders privilegierter Menschen . Aber
sie sprachen uns gestern abend nicht vor: Sturm und Drang,
sonder « ihre Töne waren eingestellt aus milde Verklärung,
Verehrung hoher , ferner Ideale , ja selbst auf himmlisch«
Heiterkett . Und das war , im Gegensatz zu unserer innerlich
aufgeregten Zeit , gut so. Mit ihr-« aus wehmütiger Sehn¬
sucht sich zu mämüicher Größe erhebenden Musik leitete die
Prometheus -Ouvertüre gut über zu der ruhevollen , abge¬
klärten Stimmung des Liederkreises „ An die ferne Ge-

Dchchx", Uzch dam » ditz Jchikchß,

^ Nne Versammlung «Wer Deanffen unK MahMMtz
von Post und Telegraphie in Oldenbura und UMW.
bung, - auch der Pensionierten und - Hilfskräfte , wird laut Aus-
sordernns des Soldatenrates Freitagabend um 9 Uhr
in der „ Union " stattfinden.

* Wen « Zur Freude Wer die Rückkehr unserer Soldaten
Waggon gezeigt Wochen, so dürfe « das nur rote oder schwarz-
rot -goL -one sein , wie uns ' der Soldatenrat Mtteilt.

^ Oldenburger Theater . Am Freitag findet eine Auffüh¬
rung voickMax Halbes »Jugend" statt , und zwar als Sol-
dcMworstMmg zum Einheitspreis von 5V L, . Vorverkauf
FDettagiurorgen von 19— 1 Uhr . Am Sonnabend gelangt
Kadelbnrgs und Blummthaks dreiaktrgeS LnstsviÄ „ Herr
Senator" zur Aufführung mit den Damen Edler . Heftner,
Minder , Kruste und S -eyfavch, sowie den Herren Börner , Gille,
Krofl , Lehre , Nissen und ÄHmack . Der Kafstschs Spielplam
wird durch eins Aufführung von „Maria Stuart" am
Totisnsonniag , den 24 . November , bereichert werden.

* Notferien . Die Grippe ist tmiuver noch nicht erloschen;
ste scheint im Gegenteil in letzter Zeit wieder größeren Um¬
fang anzunohanen . In der VoSsknabenischarle waren in letzter
Zeit die Erkrankungen so zahlreich , daß die Schule auf ärzt¬
liche ÄnreMn -g wieder Noiferien gemacht Hat , und zwar , wie
di« Volksmädchenfchnle . dis schon vor einiger Zeit in Not¬
serien eintvat , bis zum 25 . November.

* Kunstausstellung !. Der zweite Teil der JuRläumsaus-
stellimg des Hiesigen Kunstvereins ist im Augusteum eröffnet
worden . Es W eine sehr reichhaltige und interessante Samm¬
lung , die wert ist , allgemein besucht zu werden.

^ Das Landesdirektorrum hat angeordnet , daß die lau¬
fende Verwaltung durch Abteilungen geführt werde , die
die Bezeichnung tragen : Abteilung des Innern , Abteilung
des Aeußern , Finanzabterümg , Justizabteilüng , Abteilung
der Kirchen und Schulen . Dis MWärangelegenheiten wur¬
den der Abteilung des Innern zngeleift . Der Freistaat Ol¬
denburg zerfällt in die Provinzen Oldenburg , Lübeck und
Birkenfeld . Die bisherigen Staatssinvichtungen bleiben
bestehen . Die Beamten bleiben im Amt und führen ihre
Geschäfte weiter . Der bisherige Zusatz „Großherzoglich"
Mt in der Bezeichnung der Behörden fort . Me Gerichte
haben Recht zu sprechen „ im Namen des Freistaats Olden¬
burg ".

* Grundsätze für die Verpflegung der entlassene, : Heeres,
««gehörigen . Der UeberganH der zur CnLIassmm kommenden
Heeres - und Marineangehörigen aus der militärischen Ver¬
pflegung tn die allgemeine Lebensmittelverftwgung dev
bürgerlrchen Bevöfferung Hut nach svlg -mdcn , im Emver-
devständnts mit den militärischen Steffen festgesetzten
Grundsätzen zu erfolgen : 1 . Tie Verpflegung geordneter
Verbände erfolgt , wie bisher , durch die mttMrffche«
Behörden . 2 . Bei der Entlassung ist den zur Entladung
kommenden Verpflegung für drei Tage mitzugeben . 3.
Soweit die Entlassenen binnen dieser Zeit noch nicht in
dis Lebensmittelversorgung ihres neuen Wohnortes aus¬
genommen sind , erhalten sie bis zu sieben Tagen nach
der Entlassung durch ! die ZivWehöriden aus Grund iHrsr
Entlsssungsbeschemigung dis erforderlichen Ausweise
zur Beschaffung ihrer Verpflegung , oder , soweit Masssn-
fpersungen oder besondere VerpfbgungssisAen vorhanden
sind , Verpflegung aus diesen . Bei der Entläsfungsbe-
schernigung (Soldbuch ) ist zu vermerken , wo und wann
Ausweis oder Verpflegung gegeben Wird . Nach Ablauf
von sieben Tagen werden die Entlassenen regelmäßig in
dis Äebensm '

ttelberfdrAuns ihrer Wohngem Irrdetz on --
genommen sein - 4. Personen , die eine Entlassungsbefchei-
nigung nicht vorweiser : können , sind in erster Linie an
militärisch « Verpflegungsstellen zu verweisen . Befindet
sich eine solche nicht am Orte , so sind ihnen die .zur Be¬
schaffung der Verpflegung erforderlichen Ausweise je - ,
Werls für einen bis zwei Tage zu geben , oder es ist ihnen
durch Anweisung zu Massenspeffungen ustv . für diese Zeit
die Verpflegung zu ermöglichen . Dabei ist darauf hm-
zuwrrlen , daß sie sich auf schnellstem Wege bei der mili¬
tärischen MeldesteNe melden . Es empfiehlt süh > solchen
Personen als Ausweis für die notwendige Verpflegung
eine Bescheinigung auszuhändigen darüber , wann , wo
und für wie lange ein VerpflegungsauswÄs oder Ber-

Kampf , Not , Sorge durch die lichte Weltanschauung des be¬
freienden Lachens überwunden habende HeiiterZeii der 8.
Symphonie , die so herrlich die rm letzten Konzert vorangq-
scmgene in ^ .-Dwr ergiämAt . Der Sieg der Freude ist Hier aus
dem Menschlichen ins Göttliche übertragen !: Wer rnöchte sich
ihm entziehen ! Umso weniger , als ^Professor Bo ehe in
seiner siinsinn -lg-sn Art nicht nur bas Mangg -ebMe mit großer
Liebs ausbrertete , sonder « in seinem rhythmisch wie dyna¬
misch sich immer mehr zu einer großen Einheit sich ver-
schMÄKenden u-iw vevvollkomuMenden Orchester alle Geister
des verhaltenen Jubels , des freudigen Mnstzterens ent¬
fachte.

Dem LiederkvoiS gab Josef Gros neu vom Ham¬
burger Stadttheaiter seine veWetsgische Note . Er saug ihn
mit einer für einen BühnmffänHer erstauMchen Einfühlung
in den konzertanten Stil , Mt waimrsm Gefühl und schöner
Zurückhaltung seines prächtigen , dunklen Baritons , einer der
wahrhaft schönen Stimnven , die man ?nit Recht seinen Lands¬
leuten , den Holländern , nachrühmt . Sehr behutsam und fein¬
fühlig 'begleit oi-e ihn Musikdirektor Syvartham Flügel , der
Gefahr des SäufÄus nicht immer ganz entgehend.

Die Schlußabteilung gab bann dem großen Pathettker
örr Bühne , Richard Wagner , das Wort . In schöner Ruhe,
gefühlbeladen , spann erst Wolfram sein Preislied auf die
reine Macht der Liebe , und dann kamen Walsungenklänge,
in die sich die chromatischen Figuren , Soges züngelndes
Motiv mischte : Wotan sang seinen breitausladenden , tra¬
gisch bewegten Abschied von Brünnhilde . Hier stand der
Sänger auf voller Höhe . Sein säst - und kraftstrotzendes
Organ , wundervoll angesetzt , ergoß sich in prächtig anschwel-
lenden Tönen , die der Wucht des Orchesters durchaus stand¬
hielten . Man wird den Abschied selten so schön gesungen
und dabei mit so ausgezeichneter Plastik des Wortes vor¬
getragen hören . Das Orchester unter Boehe gab dem Fres¬
kogemälde allen Glanz und alle Inbrunst des Gefühls , die
auch in dem empfindlich kalten Raum eine merkbare Wärme
der Hörer entzündete » .

Der Dank für die Musik dieses AbeuLS war groß nnd
herzlich . Insbesondere dürfe « Notes Kreuz und Krieger«
hcimstätterwerein , denen das Konzert gewidmet war , zu¬
frieden sein mit seinem schüyen Beitrag für ihre Kaffen.

> - Otto Lolmdi « !-

pfWIMH Feäevvn worvez : sinu . ll.
Verpflegung wird hierdurch Len Gemeinden nicht «üst
erlegt . 6.' Den Kvmmunalverbänden wird aus Antrag
für die durch diese Bestimmungen hMbeigeführte Miw
tärverpflegung Ersatz geleistet werden . Anwäge auf Ev.
fatz sind bei der für die Belieferung in Betracht kommen»
den Provinzial - , Landes - oder ReichssteKe unter
gab « der verpflegten Personen und der Verpflegung zu
stellen.

* Der erste Schnee , der am Sonntagnachmftkag und tz,
bsr Nacht zum Montag siel , ist nicht von Bestand gewesen,
Die milde Witterung ließ ihn schnell wieder verschwinden,
und das ist gut ; denn wäre er liegen geblieben , so wäre das
einmal eine argchStörung der Herbstarüeit auf dem Felde
gewesen und dann wäre auch das Aufstallen des Jung.
Viehes , das noch znm großen Teil auf den Weiden ist mH
dort noch immer an Nahrung genügend findet , nötig g«.
Wesen. Bei der mäßigen Futtererncke dieses Jahres und
den hohen Futterpreisen bedeutet abet jeder Tag , den das
Vieh noch auf der Weide ernährt tverden kann , eine bedeu¬
tende Ersparnis in jeder Viehhaltung.

* Die Ortsgruppe Oldenburg des Deutsche « Esperanto«
Sundes nimmt vom 21 . November an ihre wöchentliche«
Versammlungen mit Rücksicht auf die ständig zunehmende
Bedeutung der allgemeinen Verstänötgungssprache wieder
auf . Das Ziel dieser gesteigerten Tätigkeit ist die Aus¬
bildung von Lehrkräften des Esperanto , um der in Aussicht
stehenden Nachfrage rechtzeitig genügen zu können.

* Der im Naturwissenschaftliche « Verein für den H.
November angekündigte Vortrag von Professor Dt . C,
Bttlow, Tübingen über „Die Fortschritte der
CH ernte in den letzten fünf Jahren" mutz leides
verschoben werden , da es dem Redner wegen Einschrän»
kung des Eisenbahnbetriebes nicht Möglich ist, nach hiW z«
kommen.

* Ein Verkauf von Me « möglichen Gegenständen , die
aus dem Felde zurückgebracht wurden , lackte in diesen Tage»
viele Kauflustige nach Bürgerfelds , wo diese Sachen bei«,
Bahnhof lagern und käuflich find . Welche Bewandtnis eS
Mt denselben hat , haben wir nicht erfahren können . Jeden¬
falls ist dort für verhältnismäßig geringes Geld an allen
Möglichen Sachen verkauft worden . Selbst eine Kuh und
ein Schwein , die auch zu einem Transport aus deck Feld«
gehörten , waren unter den Derkaufsobjekten , ferner Herde,
Oesei: und viele andere Sachen , wie Kleidungsstücke usw.
Daß sich für all diese Sachen , die für geringe Preise loSgv.
schlagen werden , in jetziger Zeit , wo an allem Mangel ist,
nur nicht . an Geld , viele Liebhaber finden , ist Wohl erklär¬
lich . Jedenfalls muß aber dabei mindestens das Bedenken
aufkommen , ob an dem Veräußern dieser Sachen auch wohl
alles in der Ordnung ist.

s Eisenbahnerversammlung . Nachdem verschiede««
Körperschaften schon Vertretet für den Volksrat gewählt
haben , hatten am Sonntag auch die im Deutschen Eisech
bahnerverband organisierten Eisenbahner eine öffentliche
Versammlung einberufen , um je drei Vertreter und Ersatz¬
männer aus ihrer Mitte zu wählen . Herr Ackermann
als Vorsitzender der Ortsgruppe leitete dis Versammlung
und erteilte nach kurzer Ansprache , iu der er die neue Zeit
begrüßte , dem Parteisekretär Schömer das Wort . Die¬
ser verbreitete sich in klaren , sehr interessanten Ausführun¬
gen über die bisherigen Maßnahmen der einstweiligen Re¬
gierung , dis auch der Beamtenschaft mancherlei Freiheiten
zugestanden habe , und knüpfte dar « : die Hoffnung aus eine
bessere Zeit für alle , insbesondere auch für die Eisenbahner.
Der Rede schloß sich eine Debatte an , die von den Herren.
Brüggemann , Maskow , Timmermann und»
Ackermann geführt wurde . Hierauf wurde die Wahl
vovgeuommen . Gewählt «chh großer Stimmenmehrheit
wurden dis Herren : Rangierer Ackermann, Lademeifter
Belt in und Schlosser Janssen als Vertreter , di«
Herren Bahnmeister Brüggemann, Rangierer
Schröder und Schlosser Timmermann als Er¬
satzmänner . Der Vorschlag des Herrn Schäm er , aus
Kreisen der mittleren Beamixn möchten sich auch recht Viels
der modernen Bewegung anschließen , führte zu einer leh

haften Aussprache , an der sich mittlere und untere Beamt«
beteiligten . Meinungsgegensätze wurden hierbei in glück¬
licher und sachlicher Weise durch Herrn Schömev aus¬

geglichen . ,
-

* Osternburg , 18 . Nov . Der Kaninchenzucht«
Verein Osternburg veranstaltet am 23 . und M
November seine zweite lokale Kaninchen - Aus st e l «

lnng im Saale des Herrn Barkemeyer , Schulstraße . Um

die Kaninchenzucht in immer weitere Kreise fortzupflanM
und dom PubliÄun dm Wert und die Handhabung ein««

rationellen Zucht vor Augen zu führen , wird Herr v . d

Hayde , Rüstringen , Sonnabend , dm 23. November , 8 Uh«
abends , einen aufklärenden Vortrag halten , zu dem ME
mann freien Zutritt hat . Die Ausstellung ist geöffnet von

Sonnabend , den 23 ., 4 Uhr nachmittags , bis Sonntag °

Uhr nachmittags . _

Letzt - vepeschen.

Die große Explosion kn Belgien . f.
Amsterdam, 19 . Nov . WTB . Aus Eindhosen wi«

« och über die Explosion in Hamend gemeldet : Die W

plosion ereignete sich ungefähr um IS Uhr aus dem Bahnhffh

wo ein deutscher MunitionsMg stand . Dabei flog ff« Wag«

mit Granate « i« die Lust , deren Splitt « aus die Umgeb»«>

niedersielen . Die Umgebung des Bahnhofs ist ein einziges

Trümmermeer. Aus dem Bahnhof standen auch » rff

Lazarettzüge mit deutschen Verwundeten,

aus ihre « Abtransport nach Holland warteten . Die 3«»

gerieten in Brand. Die Verwundete « flüchteten , soweit ^
dazu imstande waren . Aber 18 Schwerverwu n ° '

kamen in den Flammen um . Ein LagarettWg w»"*

rechtzeitig iu Sicherheit gebracht werden , nachdem die brenne

dm Wagen des Zuges mit große :» Heldenmut adgerop^
waren . Die Zahl der Toten ist noch nicht genau '

muß ab « sehr groß sein. In Hamend sind v iele H - ui

ffngestvrzt , wobei deren Einwohner unter den Trümmern

graben wurden.

HmMschrM-ittr Wilhelm V ° 1, Busch,
Drokessor »r . Richard Hamei. Berantwortlich für di « SarrfttelMüg .'

Dusch und vtto SchaLbei . fiir de» AnzetgeNl-ik « . Stad » » " »'
-

l »,» N. tz4»ri. KtuE t» " "

„ ^ ,
SkSudiger literarischer

j für di « S -t>riftteiiu !!g: » ,
. « KtLdoM - rS» ^
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« ür die am 28 . d. Mts . hier statt"

«ildeade Roggen -Abnahme können

LeihsZcke
naett Übliche Sacklethgebühr in Empfang
Kommen werben.

Öhmstedev Mühlenwerke,
VLstLsd MvP 'GS ch Os .,

Ohmsteve.

M SMO«
W « MgMMMWLÜ Kk M-

MMM« MM.
'

Die Herstellnng von Gerste », Graupen»
Stütze , Hafer -Grütze, Weizen -, Gerste -,
Lafer-Kelnmehle « , sowie Weizen -. Gerste-
- rietz übernehmen

Ohmstedev Mühlenweeke,
DLsLr -IsL Ms ^ VV L Ov^

Ohmstede.

viehveiAam

A »<

in Wildeshausen.
Der Gastwirt H. Balte in WikdeShanseu läßt
!» Aufgabe der Landwirtschaft durch den Unter-
neten am

« UM 25. MWKS. 3L.
«achwittags 1 Uhr beginnend,

bei seinem Hause vor dem Huntetor öffentlich msist-
Wend und mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen:

1 beste, Sjährige , braune,,
belegte otvenb . Stute, sämtlich fromm

2 beste, 6jährige , schwarze, im Geschirr,
belegte Stuten, t- «»d Lfpännig

1 Mhr . Wallach, 1
1 kl. frommes , 9jähr . Pony mit neuem

Luxuswagen und Geschirr,
2 erstklassige oldenb . Stutfohlen,
1 2 V, jähriges belgisches Arbeitspferd,

fromm im Geschirr,
1 beste Milchkuh

(wieder belegt ) ,
1 leichte frisch-

milchende Kuh,
2 hochtrag. Luenen,
8 beste Kuhrinder,
1 hochtragende Sau , /

16 —15 beste Butjadinger belegte Zucht¬
schafe mit vsNer Wolle,

1 schönes Ziegenlamm,
1 neuen leichte» Ackerwagen»
Kaufliebhaber ladet ein

L«. Auktionator.
Wildeshausen , Fernruf 215._

- M

. Bloherfelde Zu ver¬
kaufen ein S Mon. altesenkalb.

Aua. Meyer.

Ochsrirrd.
^ — -rm,. Denker. .
SLLmoSlessehn . Stren-

Sn verkaufen.
F . Nipken

Äu kaufen ae-snÄt »der

SchäpM
Unter V . 570 an

lLL Me . Lanaestr 45.
Lmk . Kolonia !rv.kSsten.
Ä, -st. Ofen.

, Scheuerpulver.

Guten
usw . kauft

Carl PoggenhanS.
Esse« a. d. Rnhr.

Zu verk . ein gut erhalt.
DM" Herd.

_ Achternstraße 12.

Zu verkaufen
sch. FeöeröeckÜett . Plätt.
eisen . Essenbehälter. Vo
gelbauer mit Stä
Feldbett und nv<
fchiedene Hausha
gegenstände.

de Levie . Grüne Str . 12.

nder,
ver«

i» 8MSWI.
Wiefelstede . Kaufmann

Joh . Oeltje« in Olden¬
burg beabsichtigt , seine in
Mansholt unweit der
Chaussee belesenen

«MM,
mit gutem
Eichen - u . Nadsl-

- Holz
bestanden, und die

Wiesen
mit Antritt nach Verein¬
barung KU verkaufen.

Zweiter , event. letzter
BerkaussLermiu ist ange¬
setzt auf

AM . N.M .K»
vorm , präzise 10 Uhr.

in zur Mühlens Gasthaus
in Aschhause«.

Der Aufsatz erfolgt der¬
art . daß der größte Teil
der mit Holz bestandenen
Flächen für sich, der an¬
dere Teil davon mit den
Wtesen . diese event. auch
wieder ausgeteilt, zum
Aufsatze gelangen.

Die Grundstücke , bezw.
ein Teil derselben (frühe¬
res , Ackerland ) , eignen sich
vorzüglich zur Anlegung
einer

Sommer - Villa
in der idyllisch belesenen,
waldreichen, äußerst ge¬
sunden Gegend.

In obigem Termin er¬
folgt auf annehmbare Ge¬
bote Ser Zuschlag.

Kausliebhaber ladet ein
Brötje. amtl. Aukt.

S
- F -

K
' Z' KH ' M- s -U-

8« » KW.
Apen. Das zum Nach¬

laß des verstorben. Herrn
Mediztnalrats Dr . med.
Röben in Augustfehn ge¬
hörende

gelangt am

AM,
k» rr. 8nbk. itL,

vormittags 10 Uhr.
zum zweiten Male in
Ianßens Gasthaus in
Augustfehn zur .öffentli¬
chen Ausbietung.

Das Gebäude mit dem
daranschlietzenden Stall ist
in einem guten Bauzu-
stande . Das Wohnhaus
enthält mehrere Wohn-.
Schlaf- und Badezimmer
sowie geräumige Küche u.
Keller.

Dieses an . Sester Lage
befindliche Wohnwesen ist
zum Ankauf, namentlich
aber einem Privatmann,
besonders zu empfehlen;
übrigens eignet sich das
Verkaufsvbjekt wegen sei¬
ner überaus günstigen
Lage in der Nähe des
Bahnhofes und am Treff¬
punkte zweier Chausseen
auch zu jedem Gewerbebe¬
triebe.

Das Gartengrundstück
ist 29,6 Ar groß und mit
vielen Obstbäumen von
nur besten Sorten bestan¬
den und mit einer 2 Me¬
ter hoh . Steinmauer um¬
geben.

Eine Besichtigung kann
jederzeit gern erfolgen.
Herr Kaplan Evers zu
Augustfehn gibt jede ge¬
wünschte Auskunft.

Antritt des Objekts be¬
liebig ganz nach Wunsch
des Käufers.

Fausten, Aukt.
Guierhailtews
Herren-KleidungSstücke

einzuttmscken.
Röwekamv 231.

Empfehle in großer Auswahl:
Ue« md Mn jeder Art tv gezeichnete«, svgefangenen
M fertigen Eschen, öierzn genügend Material varhavdea.

LlWenschime in reicher AnssM. Wie MeMgüng
^ jeglicher Art.
Wv Nestestnn- e« in Anfertigungen zum Wek - nachtSfeste

erbitte mSakiM bald.
«sts Siinösemsnn. TMnic-8ks« st. Ztmsr. 7.

unserer

ksimirskröiiäsii

Iruppsn
k 'aknen — Lanner — Wirnpel

WilllcOrnrnen - ? ialrate

unci Oirianclen . — —

Laternen u . Laciceln.

Illuminationsl ^mpeken
L .LVL1 , 40

Verkauf lm krögssvtioes.

Oiemsns

MLLLGNLV
L Oomp.

GlÄSLLvMVA,
ksittvi'str'ssss — stWstlMStkLss«.

>

um

162 . GaberrLafeL.
Für das Rote Kreuz MWen ferner ern:
1 . Durch Herrn Oberst v. d. Marwitz von: Krau

Scksiv . 10 H . B .-HeLerm -ovr 2.06 Schütze O.
2 .L , Osk. Dal . 2 ./i . GLndarmerte-Korvs 126
KrS'Sgswoylfa'hrtsWisschuß Braks (f. WeibuachtsspM-
derr) 400 MusL NorAbr . 1/91 5 -k/ . Musk. Buffe
1/91 5 E .-SagL 2 M . M .-HMiatvardeu 2
Gefr. H. 2 Gefr. Ns . 2 durch Zwalv . Brake von
d G«m . HarnMÄtvardew (f. WEmachchSaaben f. d.
Tr !OP -en>) 100 durch dervs . v . d. Gern. Golzwarden
(Lesgl.) 150 vk/, Okt .-Haus-ßaminM . WAdcHH-auken
81,38 Hauss. Gaur. LönivnUen, 52 .20 deM.
Ostem-burg 220 N . N . 29 Ms . 1192 .64

2 . Durch Frl . W. Thorade vom: Baierl . Frauen-
Verein Malenis (f. Weihw-GaLen am Leimt . KriegB-
Mf.) 500

Z . Durch die Oldbg. Landesbank vom : Telegra-
phenamt hier 3 StadWmMerei Z-ever 182 .47
Äug. H. hier 2 -kl . Merkur. ZigEttemfabrÄ i . Lim,
1841 .E. ElSfisther Herimasfifchevei -Geiellsch rft 960^ .
Posi-Spar - u . Darlöhn-s-Kasiemverei« aus SammlM.
der Ancyshör . der Reichs-Post- u . DelsaMvĥ rverwa>lt.
500 ./t . durch Fr . M .-R . Busse-Eutiu vom Vait-crländ.
Framenvovsin das . 47 A . Memd.-Fever 200 G.
M .-Altgarmsstck 60 Ärntstasie Barel 200 Gem.
Eversten 184,33 .L . GeschäflSamSsch. f Lievesgiaben r.
Delmenhorst700 Frau L. d« C. 50 zuHammeu
4929 .80

4 . Durch dis Oldbg. Spar - u. Lcik -Barck von: N.
N. 30 durch Hrn . Lehrer Aua . Kamßen -Neuengro-
dem 155 G . W . S .-BaM 500 A . A. i . A . 20
Prof . G. 15 Prof . Kr. 15 Prof . E . 20 Ms.
750

5. Durch die Oldbg. LandwirtschaftLbmck von : Hrn.
Paist . M .-Dötlmgou 25 Zweigvsr. Eckwarden
81 .50 durch Hrn. Korbe. HausfamnM . des Hilfs-
aussch . der Gem. Altenesch . 65 Kirchenkollekto t.
Waddens 41 .06 zuf. 162 .56 -S.

1—5 Mfamnrsn 753S
Bis jetzt sind für das« Rote Kreuz im «auzen viü-

Mgangen 1250 277 .06 Herzlichen Dank! Um wei¬
tere Gaben, wird dringend «ebeteu.

_ _ Das Rote Kreuz.

in der

» lM -NWOW
wird ab

Donnerstag , nachmittags
3 Uhr, bis Sonnabend

nochmals fortgesetzt.

ist noch vorrätig. Verkauf nur gegen Saaikarte.

OZLSlsv H ^ LGrrr ^ VLL.

Zu kaufen gesucht
«kn- Stück Land in der Größe von ca. 3—5000 Quadrat¬
meter, vn fester Straße gelegen, welches sich kür eine
Fabrikanlage eignet, möglichst i» der Nähe der Bah», in
Oldenburg oder Osternburg.
_ Offerten unter O. P . 870 an hie Geschaftsst. d . Bl.

Damenfahrrad
zu verkauf .. Ersatzbereis

Lam^ sistmste LS.

Kindcrbettftclle
mit Matratze zu verkaufe «.

Haareneübstr. vll.

ttSiDLN Korügs
itSpk 'KN- bListErS
iitzl - k'SN-ioppSN
llskpsn- llossn.

SS ^ altsrnotrassv SS.

Lar ! Tspllsll.
— Donnerfchweerstk . 44 . —

Den Betrieb meiner Reparatur-
Werlftättr habe ich in vollem Um¬
fange wieder ausgenommen «nd bin
nunmehr in der Lage, jeden Auftrag
auf schnellem Wege ausznführen.

Als Material wird in meiner
Werkstätte nur beste Fgieden- war«
verarbeitet , worauf ich ganz besonders
hinwese»

Z!l « M:
1 Damenrad,

4 D.-Fud . schwarz . Torf,
1 Tops einaem. Bohne«,

1 KSSenschrank . Tabak,
u . sonstias LausHMuMs-
« yenstände.

Peter van der Steen,
bei Kotz. Go -rcckh.

Eversten 3.
Burbmtm und schwarz«
IotzannisbeerstrSnchcr

zu verkaufen.
Haa-reneiHstr . 47.

Zu verkaufen mshreW
Bettstellen , mit Mid ohwe
Matratzen.

Kirrwrckstraste 5.
UmsiänoÄialÄcr

neu « Gardinen
M V« k . Wo ? sagt dl« G«- '
schäsMtc >llr däsfss BlabteK. !

^ schweres
ullenkalb.
LaarenesMtr. 80.

Zu VE 1 Stubenofetz
und kl. Kansnenofen.

RadorsiercÄauffee 54.

M « tt ! WOM » .
Oldenburg.

Am Donnerstag , den 21. November,
7 Uhr,

v- Bunter Men - *
mit nachfolgendem MW- Inres "HM

bei N . LuLlÄDsr »» , Eversten , -

„ GrunswalS "»
Für reichhaltiges Programm ist gesorgt.

Der Vorstand . ^

Visllsr LE Ire ?
"
.

Am Donnerstag , de« 21. November r

bltkL - ^ Wll,
« rSgefShrt von ersten Mitglieder«

des MarineknstschifftruppS.

^ « SSisülLILA
L rr » HL N LL 1 : G A . ML

aus Lnlasa «tos 7bjäkrig«n Lsstsbens ckes OlüenönrAs«
Lnastvorsins.

S» UVerks von jst - 1 IWxen
, oläenourgisedso Lnnstlsrn.

Oloöllnst von 8 onntax, clsw 17 . dlovewdsr , dis sin«
sodliseslick LonntLx, ä«n 8. Oseombsr.

vasuedeseit : DLgliek von 11 dis 114 Adr, »usssrckA»
bliltvoodo unck Sonntag» von 3 bis b Ekr.

int ritt kür NitAtisäer unentgsltlied , tLr Aiekt-
witgiiscksr 50 ? ksnn>K.

Ois Mtziisäsedakt bann äurck» einen lladrsakoilrsL >
von S klar«, «rvorben veräss .

^
^



betreffend

Gründung, Organisation und Aufgabe»
dev

MM « k AlMille.

lim des vo-Musis boanftosKtsn WeUrauensuumnes KewäWt werden . Entsprechend den von der sozial
RekWvestevwi « *n BEn tmchWü«b« M > RtMinien wird die ZMuMMetzM » der Bauern-

18» November 1918.
^ Ms Sem ersten ViNttArrWer GaunMaae W « rf Nerankaffimtz Ser LmMvMschaftskaNrm « und desVerSandes OldenburMr LaRdwtr «s<bcM «ber Genossenschaften rin SandeSbaiuernra -t inr Einvernohuren mitdem Arbeiter - u . Sokdatemat für das acta « sie Gebiet dos Landes Oldenburg vorläufig seditdet worden . —M de« Amtsverbänden und Gemeinden werden Amis » und Gemeindebnuernröte unverzüMch unter derLeitu

demokratischen
«Ltt folgende sei« :

I » Gemelndebaueruräts.
Me GEvchrdErmLLe KÄM MicheftsiS «M VoWMm ^ PerfMm VeMm:

1 Bauer.
1 Kolonist oder Äeirsever Landwirt.
1 lünÄLcher Arbeit «! ttandw i-rtschaffMex oder MwscMchsr Arbeitet.
1 Handwerker oder Gswerbeweibmrder.

Dazu tritt M Beirat der Gemsindevorsteber hwM -, wenn er Et schon als Mftgffsv des GemsiNdkOauerw-rcstos WwSHÜ ist. — Bei Gemeinden , wo aus SrLichen Gründe « es geboten erscheint , können die Gemeind «-scmernräte größer sei« , doch soll Wvs AM « ach WSKchkeit das Wcbrsachs von 4 Lelvaken Md das Be >-HWWs dM BerrMWnd -e das GLÄcke bleiben . - - - -
! L« Amtsbauernrüte.

Di« GemeindebauerWräte wäble -n in ihr « Gesantcheri dm Amtsbausrnrat . Ser diekÄb-s MsammLn-sät wie die GEemdMiMMvAs NM M « der SsWer der KÄejOwiÄMMZsMÄ -M GrEÄM -erwie die GEeÄdMmeMvAo . nm MW der Sswer der

III . Laudesbauerurat.
Die Gesamtheit der AmtSbauernrate Lildsn den Dcmdesba -uerrwat.
Der Banernrat vertritt die revolutionäre Ordnung auf dem Sands , arbeitet Hand in Hand mit dsnArbeiter , und SoldatenrSten und bildet eine UeberwachungssteKe für die BorwalttinkksbcHSrden . die mit derErfassung , Verarbeitung und Verteilung landwirtschaftlicher Erzengniffe beauftragt sind . -

Weitere Zwecke dieser Körperschaftsbildungen sind:
1 . MitaÄ « it an der Sickerung der VolksernSHrung . ^
S. Schutz des Lebens und Liaentums der Laudbevsfferrmg gsqen födsn wMüÄichen oder HMaewalMtig «« Sn « rkff. in AufammenairbeÄ mit dem SoLmt -enrat.^ 3. Kördsrmw und Erkeichieruns der UnterbringuM hrereseittlaHemr und bMMtiWMAoftrArbeiter auf dem Land «." '4. Möglichste Gteiweruna der landwirffchastlichen ErzeuMmg.
5 . Aufklärung der Land - und EtadtbwSSermvg über die Ziele der Neuiordnun « .

Der Landesbauernratt sowie di « Amts - und die Gemeinde - Vauerniräieffav « « innerhalb ihrer Wirkungskreise durch Mitwirkung von Vertretern desSokdatenratS » der durch Er mächtiauns des D « mobilm « chunaskommissars diePefugnisfe vo » Behörden . Die B « fsla « « S ihrer Anordnungen wird nötigen¬falls mit Hi lfedeS Solds tenrateSdurchgeseht werden . — Rur allleitiges Ent-tkesenkommeu . Vernunft und Ruh « können den Landfrieden aufrecht erhaltenWir rechnen au - die Einsicht der Bevölkerungl
^ Die GeschästMe Le des SmMMauernrateS dr -i«dÄ M im MMWHöude des SaMyMMrWkammrr.ODensUDth. MarAMMULsWMSs DKMS ItZO»

Der vorläufige Vorstand des Oldenburger Landesbauerurates:
Kaumüller . Brenning . Dannemann . Hennings . KaerKen.
Unteroffizier Liefet . v Wenckstern.MtgLM deS DoidEmaM . Vorsitzender

SlVWNN W« U
Ausgabe von Bezugsscheinen

für Nähgarn.
Bezugscheine für DaumwoünähsSden werden am

Donnerslag und Freitag , den 21 . und 23 . November
1918 . im Rachauft , Zimmer 18. au -sgegebe « .

Die StammkcM « ist vorzukeaen.
Die Ausgabe findet nach de» EmtraMNMn bei

den Firmen statt:
Donnerstag , d . 21 . November , vorm , von 9 —12 Uhr:

Banken . Haarenstr . 48. Bovcksen. . Langest ». 80.
Bücke» . Heil -iWNWMtr . 28 . Bruns . Damm 21.
DanieliS , Mot teuft». 24 . Degode . Markt 24 . von Di«-
penbrock . Langest « . 52 . Döring . Ofenerftr . 42 Eich¬
holz L Co . . Schüttzingsir . 18. Eagerring . LMgestrLV.
Eiters L Co . , Langcftr . 23.

Donnerstag , d. 21 . November , nachm , von 3—5 Uhr:
Freese . Langestr . 62 . Fvev . DAErsMoeerskr . 58,

reese. B . 88.. Achternstr . 28 . Feucker Donner-
hwerfftr . 46 '4 , Hass « . Infantervewea 4L. Hslmers.
uguststr . 40. Hel mich, HeiligeriiWiUtr . 2üu. H in-

richs . Scheideweg ! 33.
Freötsg . den 22 . November 1918 . vom ». S—12 Uhr:

Hitzegrad <L C » . . RiÄerstr . 17/18 . Hitzsgrich, Ach --
bernstt . 31 . Konsumverein , Krüpsch Wcramderstr . 116,
Lentz . HeiligengeiUtr . 26 . Leonhard . Donnerschweer-
stvS 'tze S7 . Liepm -ann . Schkittingftr . 28 . 5 " ^
Nadorstsrstr . 76 , MalluS . Ghueruwea «7.
Ebnernstr . 88 . Meyer . Ernst . Achternstr . SS.
WEH. M .. Dchüttiwgsir . 10 NeidhaM . Ns ^ rsterstr.
Nr . SS/W . Oscken. Taunenitr . 7.

Freitag d. 22 . Novsmider 1918. nachm , von 3—5 Uhr:
PaWs . Lamwstr . S4. PotKqst . Lanaefte . 46 . Rach,
2 . ffMstr . 86 . Röder . HeMgengeMtr . 4 Sperlina,
Gchto -ßpLatz 24 . Schü -tte . HaavLnstr . I9 . Diemens,
L-Mubertifw 88 . TvommWi. AÄternstr . 76 . Meder.
Vanl ?estr. 87 . BogK . SMttingsw . S. Aierrach.
Haarenstr . 54.
Auf Stammkarten . wEe auf 1—8 Personen lau¬

ten , euifäLt 1 RoDs . auf 4—7 Personen 2 Rollen , auf
je weitere 4 Personen 1 Rolle mehr.

Di« Verarbeiter (Schneider ufw .f und die AuWl-
tM erhalten cm de« gleichen DermLnerr ibve Bezug-
scheine. Dleimigen Personen , welche noch nicht zum
Mhg -arnbezug «inget -vags « sind, können die Anmel¬
dung in den genannten Terminen au- Wurme « 13
nachchoken und erhavten die BezuaLchest« daun sofort
ausgestellt.

Der KleiMhaudslsdreis für 1 Rollo (AN Meiers
BaumwollnäMden beträgt 32 L». ^

Es wird angenommen , daß diejenigen , Haushckl-
tungen . wMe die Bezugscheine n-iM aMolen . M
Gunsten der bedürftigeren RamK -en -au - das
verzichte« .

MM « « M « MMzs!
Die DürgerschKft will Sei dem grotzen W-Ek dev Rerrgeftaltrrng Detttchlands nicht tatenlos bet SsitC stehen , sondern, wie dev Avbeitevvat undBaurvnrat , sich dem Toldatenvat znv Verfügnng stellen zur Mitarbeit anSer Anfrechterhaltnn- von Mnhe « njd Ordnung, der Forderung der Lebens¬mittelversorgung , dem Aufbau der neuen Staatsordnung . Km bei diesengrosten Ausgaben die möglichste Einheit der Vertretung der Bürgerschaftzu erreichen , haben dis Vorstände von etwa 6 «) Oldenburger bürger¬lichen Vereinen einstimmig den UnterzeichnetenBürgerrat gewählt . Dieserlädt alle Bürger «nd Bürgerinnen zu einer öffentlichen

öie am
Mittwoch, 20. Mts ., nachmittags S Llhr,

im Saale -er „Volon",
ftattstn » « ' « r « .

Dsr SNlegss ^ Lr.
Ms ^ TL», Vorsitzender̂ ' MSÜi. Schatzmeister.

Fritz Albers . Hennh Böger . Wklh . von Busch. Aug . Dieckmann. Maxtom Dieck. Aug . Jantzen. Dr» Kaersts« . Fr . Lohse . Heinr. Maatz.Elimar Mnrken. Gabriels PsannSuche. Geerg Roffack. Georg RufelerWilla Lhorade. Anton Warns . Eugen Winkler.^
WshWüA^

l4 Ksin. Wolm.) mit «roß.
Garden zu verk. Näher , in
dsr GÄMstUtslls d. M.

Wr vert . 1 P . Damen-
stiefel 4L vrima KräNcwr.
WS, 1 P . Lsrwnstiefel 43.
M «v«s durch dre Ge-
WMstÄl « ddefts Mattes .

verkauf

Obftsekt
Wasche 5,55 Mk.

Versanh au Wirte und
Verbraucher in Kiffen v.
W und 50 Flaschen ein»
fftzlietzl. Paclung zu glei¬
chem Preise . Nachnahme.

sL . LrsWsr»

kleiene klentte,
N^ UL» , » llr » . SS,

sisrtl . gepr . m ortkopSsssvdsr unü msairlgleolior
L>mnssU !i uns i« R »»s »g«

TMeWeHW!
Bei d . Gastwirt HU, .,'

Bvrwerköhvf , tftÄ»
schwarzbunter

Rindochst
ohne Merkzeichen x. , ,
schlittet . Der rechwlij-^ I
Eigentümer kann i> WI
sen dasetvst gegen Erl,II
tung der Kosten Wieden « !
Empfang nehmen , ander« I
falls derselbe am Lü « !M .. nachmitiags 1 m.
öffentlich meistbiekb
kaust wird .

'

Delchstücken.
18 . Stovember 1A; I

D er Gem einderwrftehen >

Vifoüinaviitsgsdvi,

Mr SslSst«
N «Isfp » pl «,

R » tisbKei, « v
ViirWoiitka«

8p1 « ! s. i»irt«o,

I1a «ruk » 8, )LUse,eos« .8

lo!,.
bongestr . 36

Eversten.
5 «roste Kaninchen.

Blücherstiaho z,

Eine nachirLMchr Uu^ qabe fimdet Et statt.

WSMWWMs
W MMg.

dieDiejenigen Personen,
des Amtes Oldenburg G «gensräk >de ans

bei den SammMellsn
e ans Kupier , Messina

Reinnickel, Rotguß , Lomback, dkuylbsr , Bisrgkss - und
Bierkrugdeckel und andere Zinnsachen vor Jnkraftreten
der Bekanntmachung Nr . U . 8 1 . 18, ßetr - Be»
schlagnaßme, Enteignung und Meldepflicht von

ELrrrichLrmgsgegenstLrrdett
vom 36. März ISIS adssliekert und dafür «och keine
Anerkeuninisdescheinitznng mit Zvhluvgsanweii «»^ M»
g , stellt erhasten haben , werden aufgeiordert , hiS MM
SV . d , MtS . bei Vermeidung des Verfalls ihre An¬
sprüche auf dem Amte schriftlich oder mündlich gellend z«
machen.

Oldenburg , den 18 . Nkvembor 1918.

_ ^ Z. V . : Tan tze» .

Kememde Eversten.
M WM Al Nltk«M

««folgt bei den zuständigen Bezirksvorsteher » »« Kreit «»,
de« 8L » Rovemb « » , und zwar:

Eversten 1 vormittags von S - 11
Eversto » ll nochmitrogs von 2 - S
Gverften la vsrmittags von S - 11
Eversten 11 « nachmittags von 2 —6
Eversten Ul nachmittags von 3— 6 Uhr.

Wr die übrige« Bezirke nachmittags vs» 2—4 Uhr.
Lebensmittelkarte muß vorgelegt werden.

Sr -Vips.

haub « . Ko . _
lesuS . Bilder u. Sovffi - e».LeMWLeS.

'
»WSW

WA?
neue Streichzither

Nt verkaufen.
4.

Eicken«

Schreibkourmode
Nt v« kauft » .

ÄlerandmÄricche 11.
GKauleLvfsrd

MÜMWMUt
Die Ausgabe

dev rreZtett Bvstkartmr
findet am Freitag den SS. Rovmnber . morgens vnn
s bis 12 Nchr und nachmittags von L— K Uhr der
den Bezirksvorstehern «nd Rotnnefiteru statt. LebsnS-
mittel - und MaWarten sind vmzirlegeu.
_ _ — _ RosonHoh « .
Am Donnerstag um Stau Gerkaus

von prima mittelgrotzen

MW « rM
LGQtQGN 14 »SV.

QÄvW . 8 Ea »p « I« i,
Feouspr . 1SW.

2.LÜNS wsrcicn!
! unt . OsniLtio oatar - !
! zkvtrva «illKesstrt . !
klorsdsn io 6o -!,I

! k'oNesUen , I
j «to. - Lnkorledeo!

unter /1avsnciun8 >«' !
Icsler Letäukunxs- 1

! mittel. HerventütM , l
j Lskarmmxeo eta.

rshakttofssr,
vlttsndufgl. kr.

! Savabossotr . 15, l I
Liax»0F Nos-nstr-

IsIvMvn ltr. I486. !

SchHchkM .
DonnerstatzAnto n Gjintju I

fei , k «ids v^ sösr rszsl»!
niSes gs

Zpfsv^stmäsr!
vov 9— i u. von 3 —5 M!

Mm ! NN,
KWWrWKI

DsnnrPStsa . b. A).
UMMtze bab . keine
kakelt : . .B - lc»»ktt ".
f«n« 7i4 Ubr . k ^Ureitsa . den 22. ,SskbachenvorsteLunAk I
Wick" . Ans . 7 « UM. I

Somnaberch . d P . M -1
„D « Herr S » ato >7'. »»
7 «4 Mr

Somrtsa . dM 24. W
HEätze bab . kewe
Mkett : »Maria
Ans . 7 Mr.

WmWWkttU
Mittwoch , den 30,

fterünger von Mür ° T.
Freitag , den K.

abends 7 Uhr : „Der !
schütz ." ^ .

Sanuabend . d . W ^ ,
abends 7 Uhr : . Der
Liebe golbue Zeih

Sonntag , de«
nachMittagS

Sosrrttrs . de«
errbS



^ V derkNHe
zu Ar. SIS der „Nachrichten für Stadt und Land" von Mittwoch, 2V. November LSLS.
Oldenburger Landtag. !

* Oldenburg, 20. NoS.
Der LanÄtag trat gestern morgen um 10 Uhr zu seiner

Mten ordentlichenSitzung zusammen. Es war die erste
Mch der politischen Neugestaltung. Sie unterschied sich in
nichts von den früheren Sitzungen. An den Regierungs -.
tischen saßen nur die früheren Vertreter der Regierung, der
Minister Scheer und Graepel usw ., während dis
neuen Mitglieder des LandeSdirektoriums (Hug , Heit¬
mann , Tantzen usw.) ihren Abgeordnetenplatz ein-
nahmen . Das Bild des Großherzogs hinter dem Platz
des Landtagspräsidenten Schröder schmückte wie bisher den
Saal . Wer von den Zuhörern eins Erklärung des Präsi¬
denten Kuhnit erwartet hatte, war enttäuscht. Er nahm
nicht einmal an der Sitzung teil.

Die Sitzung dauerte nur gut zwei Stunden . Die Ad-
geordneten hatten in ihrer Mehrheit wohl kaum eine so
lange Dauer der Sitzung erwartet, denn es standen nur drei
Punkte auf der Tagesordnung , und die Anträge waren ein¬
stimmig gestellt , so daß mit einer längeren Debatte kaum
gerechnet werden konnte.

Abg . Dr . Driver hatte sogar gehofft , daß die zweite
Lesung über die Beratung der Gesetze, wodurch die

Einkommen der Beamte» und Arbeiter geregelt
werden , gleich gestern in einer weiteren Sitzung stattfinden

, könnte. Das wurde «dev dadurch unmöglich , daß nach der
Beratung im Ausschuß , an der wegen der politischen Um¬
wälzungen nicht alle Ausschußmitglieder teilnehmen konn¬
ten, von den nicht anwesenden Abgeordneten der Wunsch
«ms Abänderung einiger Punkte geäußertwurde . Diese Wünsche sollen nun in einigen Anträgen zur
zweiten Lesung , die dem Präsidenten bis Dormerstagvor-
«üttag vorgelegt werden müssen , zusammengefaßt werden.
Diese Aerrdemugen sind aber von untergeordneter Bedeu¬
tung, und wenn man von der Stimmung ausgeht, die
gestern den Landtag in seiner Mehrheit beherrschte , ist kaum <
auf ihr« Annahme zu rechne« . Es sei ausdrücklich betont,
daß sich kein einziger Abgeordneter gegen die Gewährungeiner einmaligen Kriegszulage an dis staatlichen Beamten,
Angestellten und Arbeiter sowie an die Lehrer an den
Volksschulen und an den landwirtschaftlichenWinterschulen
ausgesprochen hat. Ueber die Notwendigkeit der Zulagenherrschte Einmütigkeit, und die Anträge wurden
glatt angenommen.

Die einmalige Zulage an die Beamten und Arbeiter»fordert insgesamt 5000000̂ , sine Summe , big die in Frage
kommenden Kassen außerordentlich hoch belastet , aber trotz¬dem herrschte, wie Abg. Schmidt- Zetel ansführte , schonim Ausschuß Einstimmigkeit darüber, daß es notwendig sei,die Beamten und Arbeiter aus einer schreienden Not-
lag« zu befreien und sie vor Verschuldung zu schützen.Die Beamten erkennen es , wie Abg. Ommen sagte , an,daß es für das Land eine ganz gewaltige Anstrengung be¬
deutet, in der bedrängten Lage den betr. Kreisen zu Hilfe
zu kömrnm . Er bat , auch der Ruhegehaltsem Pfän¬der und der Witwen und Waisen zu gedenken,worüber dem Landtage übrigens , wie Präsident Schrö¬der mttteilte, eine besondere Vorlage bereits im Original
zugegangen ist.

Wavne Worte des Dankes wurde» de» Lehrer»
und Eisenbahnern

A dem Munde deS Abg. Driver gespendet für
MS ganz außerordentliche Arbeit, die sie im Kriege
gelsistot haben. Viele Lehrer haben zwei« Mas¬sen und manche sv-gar zwei Schulen geleitet , die kilo¬
meterweit auseinanderlagen . Sie konnten die Arbeit nurmn unter äußerster Aufopferung ihrer Nervenkraft . Das^ ausdrücklich anerkannt Werdern Die EisenbahnerAlben bei schlechter Ernährung , in abgerissener Klei-
MU ihren Dienst bei Wind und Wetter währgenoinmendafür gesorgt, daß der verkehrswichtige Betrieb auf¬recht erhalten werden konnte. Es ist bedauerlich , daß den
huschen dieser Kreise nicht in vollem Maße RechnungMragen werden konnte. Aber es ging nicht anders,oenn es mutz auch Rücksicht auf die Stturtsfimmzen ge->wmmen werden . Tie eiirmaligen KriegMittagen er or-Mu ^ Millionen Mark und die Kriegszulagen nicht"^ Wer als 9 Millionen Mark . Das macht insgesamt
^ Millionen Mark, während unsere gesamteEin-
A^ MArsieuer nur 6 Millionen Mark erbringt . Es ist

nach einem Jahve , wenn die KriegszulageMailt , die Teuerung entsprechend abgeevbt ist. Aber
r-V sollen die Löhne soweit erhöht werden , daß sie mög-
«U M ^ *n Preußen gezahlten überetnstimmen . —
M ^ rr-Ver hatte , wie Minister Graepel erklärte , mitTanke an dis Lehrer und Eisenbahner der Regie-

. 2US- brr Seele gesprochen. Wenn Abg . Driverbeiden Gruppen besonders erwähnt Habs , so Habs
^ och keinen Gegensatzzu den anderenBeamten-a«gor« n schaffen wollen . (Zustimmung .)

Auch dm Büroangeftelltm,
Vermehrung ihrer Arbeit Herr geworden seien,

sich ys^ Jak ? ausgesprochen werden — Aehnlich sprachAlbers aus . Von ihm erfuhr man , daß sich

7" " ""
1 die AbändermrgsantrSge auf dis Verkürzung der Karenz - z

zeit und auf anderweitige Bemessung der Zulagen für j
Kinder beziehen. — Abg . Heitmann führte aus , daß
dis Regelung feinem Wunsche und dem seiner Freunds
nicht entsprochen Habs, aber man habe sich beschieden.

Vom Abg. Schmidt- Delmenhorstwurde die Frage an¬
geschnitten, ob es richtig war , den Oberbeamtsn eins '
höhere Zulage zu gewähren als ihren unteren Kollegen.
Es fei doch alles rattomevt. Er sagte , er könne sich s-eyr wohl
Beamte denkest, die es als gerecht empfinden würden, daß.
ihnen- unter den besonderenVerhältnissenkeine Höheren Zu¬
lagen gewährt werden. (Abg. Hug: Ich nicht ! H-eftetteft.)
— Abg. Jordan Mob ' sich Abg : Schmidt an. — Abg.
Müiler - BmSe fetzte au-seiu-andsr, daß von einer Bevorzu¬
gung der Oberbsamten gar keine Rede sein könne , denn die
Sache liege doch so, daß den Beamten das Gehalt sürden
Monat Dezember im voraus au -sbezahlt sei,
und durch dis heutige Vorlage solle, doch nur die entstanden«
Lücke ausgesülli werden. — Abg. Tantzen warnt dringend
davor, die Vorlage durch

'neue Anträge abzuändern. Man
möge an die Konsequenzen denken . — Die weitere Debatte,
an der sich Minister Graepel und dis Abgg. Schmidt-
Zetel, M ü k l e r - Brake. Schmidt - Delmenhorst . Albers,
Tantzen - Heering, Driver , Feldhus. beteiligen!, er¬
gibt wenig neue Gesichtspunkte . Ab g. H u g erklärst er wolle
selbstverständlich nicht gegen feine Freunde polemisieren, aber
er wolle doch daraus Hinweisen , daß in allen Bundesstaaten so
Verfahren sei, wie man es dürch die Vorlags erstrebe . Man
solle doch nicht ein neues System einführen. Wenn in einer
Stadt anders verfahren fei , so könne das -doch nicht maßgebend
sein, — Nach! einer kurzen Bemerkung des Abg. v. Fricken
werden dick Anträge angenommen. Ms Eingaben werden für
erledigt ettlätt.

Rach Vorlage 17 soll dem Gesetz vom 10. Januar 191S,
betreffend

lausende Kriegsteuerungszulagen.
nebst Abänderungsgesetz dazu vom 16 . AprU 1918 weiter für
das Rechnungsjahr 1919 Gültigkeitgegeben werden. Es sind
im Entwurf die Sätze des jetzt geltenden Gesetzes! beibehalteu,
mit der «inzigerr Ausnahme, daß für alleinstehende Beamte
und Axbetter die jährliche Zulage um 120 -kl . von 4M aus
540 -kl, erhöht ist. Der GesanttaustvanL » beträgt für das Jahr
annähernd 9 000 000 -kl, einschlieWch der 300 000 -Ä für Er¬
höhung der Ledigenbezüge . Bis ans diesen Mehraufwand
von 3M OÜO .ll sind dis erforderlichenBetväM -kr die Voran¬
schläge der Staatskassen eingestellt.

Auch diese Vorlage wird nach einigen Ausführungen des
Berichterstatters Schmidt - Zetel glatt angenommen.

Durch einen we-iteren Gesetzentwurf sollen die
TagssdiSÄU

der höheren und derjenigen Beamten,. die eine unter Artikel 8
Z 2 des! Zivilstaatsdienergefetzss! fallende -Stelle bekleiden,
statt bisher 9 mit Wirkung vom 1 . September 1918 an auf
12 ^ erhöht werden, wenn die Diervstreife mindestens9 Stun¬
den gedauert hat. Desgleichen sollen unter dieser Voraus¬
setzung dis Halbtagsdiäten, di« jetzt nur 3 -kl betragen, aus 9 ^
bemessen werden.

Auch diese Vorlage wird angenommen.
Damit ist die Tagesordnung erschöpft . Abg. Müller-

Brake bttngt aber einen Drin glichkeils antrag ein,
wonach er das Landesdirektorium ersucht, mit aller Ent¬
schiedenheit dahin zu streben , daß die

Wahl zu einer allgemeinen beschließende » Rattonal¬
versammlung

in kürzester Frist zustande kommt , damit wir wieder zueinem gesetzlichen Zustand kommen . Die baldige Wahl sei
auch deshalb dringend- zu wünschen , damit beim Friedens¬
schluß eine gesetzgebende Körperschaft existiert.

Abg. Tantzen - Heering- korrstatiert , daß unter den
Mitgliedern aller Parteien , auf dem Platten Lande sowohlals in der Stadt , wie auch beim Soldaten - und Arbeiterrat,
Uebereinstimmungdarüber besteht , daß man bald zur Wahlder Nationalversammlung kommen rnüffe . (Sehr richtig !)
Diese Einmütigkeit muß aufrecht erhalten werden. — Der
Antrag wird einstimmig angenommen.

Abg. Heitmann Littet um eine Mitteilung an den
Landtag darüber , was das Landesdirektovium getan- habe,um dp : aus der

Demobilisierung
und der Umschaltungder Kriegs- in die Friedenswirtschaft
sich ergebenden Arbeitslosigkeit und NerdiensÄosigkeii wirksam
-entgegenzu treten.

Minister Scheer erwidert, in nächster Woche würde«
8000 Kriegsgefangene aus dem Laude ihrer Heimat zuge¬
führt . Diese Lücke wird voll ausgefüllt durch Tausende und
Abertausende von Heimalgenoffen. Um sie zu beschäftigen,
ist eine Reihe von

Notstandsarbeiten
in Aussicht genommen, sowohl von den einzelnen Kommut-
nalverwaltungen als auch vom Staat . Redner nennt u. a.
Instandsetzung von Staatschauffoen, Uferbefestigungen und
Begrüppungen der staatlichen Anßengroden, Baggerungen

im Hunke -Ems -Kanal, Schaffung von Ausweichestellen ft»
Hunte-Ems -Kanal, Arbeiten an der Weser , größere Arbei¬
ten an der Teichwirtschaft , Unterhaltung! der Bahn . Forst¬
enbetten, Ausbau der Bahn von Edewecht nach Edewechter¬
damm, Ausbau der Kleinbahn Cloppenburg zur VoLspuy,
bahn, Sielbauten im Interesse des Stedinger Landes , Ent¬
wässerung des Jpweger Moores , Erwetterimg des Apetz
Tiefs, Durchstich an der Hasse usw. Für di« Banhand«
Werker wird kaum ein« Notlage entstehen - derrn es stttlj
soviel Neubauten notwendig, daß reichlich Arbeit vor-
vochandsn sein wird. Die Ziegeleisn sollen in all« Kürzt
auKrsichsrrd mit Kohlen versorgt weridsn . damit das Brenne«»
von Ziegelsteinen in Angriff genommen werden- kann . DH
ersten Sterne dürft« ! ine Mai auf den Markt gebracht weiche«
Die CrwsrbIlosMMsisrgP ist in der Weis« gevsMlt . daß daS
Reich sechs Zwölftel, dis Bundesstaaten vier ZwAftsl- -und dtt
Gemeinden zwei Zwölftel zu zahlen Haben.

Wg . Schmidl - DeÄnerchorst srag4, ob nicht attch de»
Bau der Bahn Delmenhorst - Lemwerder vr»M
nomnt-en worden könne . — Mg . Westendorß möchte, wist
seu, ob die russischen Gefangene« noch länger hi«
bleiben-. — Minister Sehe er erwidert, wir lebten mit Nuß>
-Land im Frieden, und die Gefangenenwürden sobald wie m^ i
Dich -in die Heimat gebracht . In den Waffenstillstmrdsb edim
gungen der Entente fei bekamEch gefordert, daß die Gefaw
gen-en der Entente fo-siott zirrückgegeben werde « . Wir häiiev
das größte Interesse dämm , daß die WasseEMtaudsbeddv
gungen restlos erfüllt würden, denn dm Abschluß des FrirdenÄ
Hänge von der Erfüllung der WaffMMstandÄbedlngWvgetz
ab . In nächster Woche würden, die svanMfchen und englb
schen Gefangenenin die Heimat geiwacht . — Mtutttsr Grae¬
pel erwidert dem Abg. Schmidt, die Zukunft fei mrAerOKMH
so unsicher, daß man noch nicht übersehenkönne, ob der Bast
der Bahn Delmenhorst-Lemwerder eine zivttmende No -twen-
digkeit -sei. Bet dem Ausbau der Bahn Elopvenburg handtt
es sich auch um eins Anregung, die geprüft werden ftÄe.

Daraus wird Vis Sitzrug geschlossen. — Nächstt, Sitzung
unbestiiMMt. Nus einer Bemerkungdes Präsid-Nttvn Schröder
gcht 'hervor, daß der Landtag mit sein«« Arbeiten M WeW
nachten kaum fettig wird._ _ j

RUK Sem GMMdwMS» Lanäe.
L « Nachdruck linferrr mit Lesmidersn kirichk» t>»rf«h-rn«n Eigenhericht« »ftnur mit genauer Queir «na»gaSe Mattet . Mitteilungen und Bericht«über örtliche WorUmmnisse sind der SHristleinma stets MMommen.

VLdftndurg, 20. Nvo.
* Das Friedrich-August -Srery 1. Klaffe «rhieft dep Gests

Wilhelm Harms. Ohm-stsds IH , z. ZI . vermißt. Das
Eiserne Kreuz und das Fri -sdrich -AuMst-Kreuz 2. KLM Sv»
Hielt er schon früher. -

* NSHgmm wird im d»eftW Tage« Weder mrsgegekÄL
(Vergl . di« BekanntMschung.) Es , steht nur «tue sehr be¬
schränkte Menge zur Verfügung, s» daß bei weitem nicht
jeder Person eine Rolle zufällt. Bei der diesmaligen Ver¬
teilung ist auf die zahlreichen Klagen dsaMSchstehead«,
Personen Rücksicht genommen und daher Mich auf die
Stammkarten mit 1 bis 8 Personen «ine Rolle Zugeteilt.
Mit dem AuMren der HeeresnLhavbsttenwerde» hofftnWH
auch die zukünftigen Zuteilungen reichlicher ausfallen.* Entlassungen aus de? Marine . Eine Verordnung be¬
sagt : 1 . Mannschaften, die dauernd Arbeitsdienste leister^
sind zu entlassen. Werden sie Wetter beschäftigt , sind ste
freie Zivilarbeiter und als solche zu behandeln. 2. Man«-
schaffen , die vorübergehend zu Arbeitsleistungen wie son¬
stige Zivilavbsittr horrMgezogs » werden, erhatten für Ms
Arbeitsstunde 50 H Zulage. 3 . Mmmschaften, die sichbe¬
reitwillig zu Lohndiensten über ihren SnÄaffungSiaa hiw

-aus mit zchniägiger MMMlWMG verpWchtcn , können!
für diese Dienste angenomen und kommaEett werde». Sie
erhalten erneu monatlichen Loh« von SO und eine tüK-
licho Zulage von 5 ^ für Führer und S ^ für de» Man».
4 . Mannschaften beziehen , solange sie kommandiert stich,
mobile Löhnung, soweit sie immobil find, immobsie Löh¬
nung , jed 'och verbleiben den- MannschaftenmvnMtch 30 «E.

* Brake, 19 . Nov . Am Mittwoch, drn 20. d. M . , findet
in der Rcttshalle eine allgemeine Versammlung
der hiesigen Beamten - und Lehverfchaftt DM,
um zu der neuen Lage Stellung M nehme «.

W §M -i»SM0S
brsvnt okns Sattoris unck
soll Verv/sockunA kinäsn
o . 8 .: bsi Lontrollgäagsa , rnm
Ldlsuoktsn in I -sgsrrLiiwen,
Stallungen unä llsr ^ I., rum Ib¬
issen von Karten , Äogveisorin
Oie Betätigung erkvlgt äursd
Lieden 6sr ^ strisdsketts , riis
sieb automatisek vierter aut-
rollt . OMigsta Ich» ps, <ia kein

Lalisttsvrsalr nSÜgl
— V>i-s1s> M . LO.VO. -

(^ FrLnäst 182S.

/

^ nipstWe mich z. Rei-n-i-ü. Ausmcmern vor»Mn m» Zeche«
^ swätts auch-»Lven Kctthelöfsn.«l . Volg «,

P»w»^ densetz « .--T^ wee. EsMtt . 31 .
KZu kn . Männige led.

mit aelb. Hand-
Tevvi» a>elb . Brüss.
OiftÄ Dreschers

AchterrW. .7.

W» Sftt-ÄM.
Kneivv - Kautabak,

hochfeinen Tee
abzug. Ang. ü. N . W . 853
an die Gsschäftsst . d. M.

Gebr. , Schreibmaschine
preiswert zu verkaufen.
Osternbura. Mmenstt. 16,

eine Treppe links.
Wer verk. ein Feldaranen,
der dsmn. z . Entlassung k. .guterh. Zivilanzua zu an-
g-em. Preise ? Gr . 1,66 m.
Off. erb. unter M. Z . 100
an Büttners AmUxped.

Papier -Tüten
in lb u. 1 VW . hat a-bzm.

FischhandlungNordsee,
FN-H. C. Fricke. GaWr . 6.
_ Fernfpr . 165.

Bäke -bei Neuenkoop . Zu
verkaufeneine

güste K«h.
Georg Freese.

Dameustiekel u. Halb¬
schuhe. Gr . 41/42. guterh. .
zu verkaufen . Wo? sagt d.
Geschäftsstelle d. M.

Z . vk . 1 P . ha -lbl. statte
Sttesel 47. EWemwea SO

Getrocknete
Orarral,

bestes Hühner
fntter.

Radorsterstratze 64.

AM MM
u . Fr .-S -Mer zu verkauf.

Wagendienststelle
Ofeuerdtek.

Butteldorf Habe von2 Bullenkälbern,
3 u . 6 Mon. alt, 1 z. verk.

Fritz Hersemeyer.

WKWssg Ksvitt
(schwarz Eiche) , sterbef .-
hakber zu verkauf . Angeb.
unter O . S . 872 an d . Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Ztvischenakn . Verkaufe
2 Stück Mchti-as

Kerh Wes« .

Eversten, ftu verk. ein
Herren- Fahrrad

mit FveÄaui.
H-mchsmüblerchauffee 40.

Wünsche «M an -es«es
kl. MafchmenfabrS M h»tM«mr oder i» WM zun-chMM . OldeMmrgo . Um
E ( RastedsZ . Off, mtte,O . C. 858 an Gefch. d . MZrr verkaufen

1 Marine-PMmanchel , 1
P BttMmdschache , 1 P.
GaurrMsn . alles fast neu,
1 engl. Flinte. 6 uuu , u. 1
adld. Damenubr. Ang. u.
O. B . 857 an Gefch. d. Bl.

EmpfMg mich zur An-stallation Vs» Weihnacht«,bäumen m. elEr . Bttenchettlng. Rückftwache. Befiel»
luwk unter O . D . ^ 9 chsAe GeschäftMeLs d. M.

M 8« « i« Ä«
zu verk . I . Schwabach,

LPHeMkaßK 88,

Zn verkauf, ems fchSnS
Rmdyuene.

Bür« rtrlde. z. WM . «



MML « W
De « »um Nachlaß Ser

Rentners « Kr « » Bort«
Ksels hierselst gehörige«

» entlichr
1 PlAchgaimitM !!. « « »-
sa» . » MsitzsrMrSrrk«. 1
RutzbauMssotiK ». 1 Ms«
Hagoni -Echchrauk . 1 da.
EpieMlschrauk. 1 d».
« »«»lahtisch. « stzkE
anders Tisch«. 1 Kom¬
mode . Plüsch , U«L «W»
Ser« Decke« . «rotz« ««S
kleine Teppiche . Gartzt«
«e». Borhiinge. Korle»
«er, Matte «. 8 Etas «,
re«, 1 Spiegel mit Kon¬
sole . mehrere ««Sers
Spiegel . Bilder . L Da*
« enschreibiisch. Tetz «,
« nd RohrWtzls . 1 « 84-
lisch. 1 GchankelstnLl . L
GersieriiM 1 Peudnl «,
mit Kuppel . 1 Mchchm
schrank. 1 Seckbrott . t
Gasherd « . BrathanSs.
KLchsnSvÄss , ssWtlMM
KSchsugsschirr ^ Gl «»,.
PsrzrNa « , mrtz Stet «»
zsna . Betts « . Bettstelle«
mit Matratze « . Wasch,
tische mit Marmorplat,
Le« . NachtschrÄAke. Tors,
und « ohlenkaste « . Mes¬
ser. Gabsln . LSffÄ. Be.
le»cht«« KskSrpsr nutz
viele audore Sache « .

Werde ich an»

TSMÄSS.

Kort. UM . K.3»
« achmlttasS S Uhr.

im Hause Ltts Berstsrbs-

MWkWZMßkLße28,
öffentlich »erstetger « .
G ^ LZrisp amtl . Askttom.W. kvülLs , Haareimsrr 7.

Evsrsten . Vrivatznau«
H« m . Kapssr das .. lätzt »m

8MS « .

W A . M . S . L.
« schm. 4 LH«.

«ur ? seinem Land « am
SmtdsurterwAr
Z0 Stücke bestes

UMW
HfeMlÄ vorvachtru.

Mchtlirb Haber lädst M

Lvorg Tokwru '
llng.

OefferrLLichev

SM -WMWI
Fm ^ Nnstrago de» Mau¬

rermeisters F . Bade in
Nadorst deaWchtise ich,
Hesse« daselbst
« SM rr. rr-
belegs « »» Grundstück,

MEZ
Mil S G -H .--T . - rstz . sch»«,

Gaet - tt
mit Antritt z»W 1, Mai
« . I . SfsrnMch moistbisid.
»» verkaufe « .

1. BerkemDterMi « am

MM , Zs . h. M . ,
«aKmittasK 4sch M -e.

in Keil » GaMos an Ser
Radorster » Hausse«.
Äusrunft kostenlos durch

U. Parussel.
awtl . Auktionator.

Donnerschwee,
Telephon »42.

Verkauf
« ins«

WM LMM
Hude . Die an angeneh¬

mer Lage direkt an der
Ehanffee Hude -Hurrel be¬
lesene Meqreiche Land»

"

kkMWS.
antzesvobomtM kompl.
Gehende . schSnsr Ödst «.
Gemüse , «ud Zlersar»
gaste « mrd 1« Hektar
S1 Ar ««trasreiche LS«,
hersio « . erShtsnteilS
Grünland , in eine«
Komplex hei « Hsuje So»
r««e« .

kommt SW

Freilsz, ks 22. RsZ.,
«achmittasS 4 Uh«,

in WraggeS GssthanS,
Hube 8. » um Sssentüchm
BerkausSanfsatz.

Der Antritt kann soder«
»ott erfolge « . Auf »in «« .
nehMdare - Gebot wirs
der Zuschlag »orauflchtlich
van« «r 'eiit werde«.

« . Havettknup.
amtl . Auktionator.

me

LMM.
Sessel- ir de« Ser-ckd. Ast-

Ätson W . Ohmstede,
Mexe «, habe ich Kess« , »«
Kelchermarderfeld i« »er
Nähe von Burhave , nn»
Mittelbaran da, Ehäusso«
velsgeue best«

« WM « .
MS SM Hektar (ea. IS
Mch . jetzt pachtweise

Wunsch

von
H. Gommer bewo
Antritt -u Mat
verkaufen , auf
auch stückweise.

Zweiter »ff««E . « M-
k -mfStemnin:

ZSMllbwö.
-e» rr. M». r. 3..

nachmittag » B4 Uhr.
in B . Wulff » Gasthau « W
Burhave.

L e ,
Tantzen . Schweewarden.

Kaufltebtzaber ladet ftt» .
em '

u . von ftslkon.

Au» Nacbkast « » verk. r
evhaGetre boststünstinr

Hude . Die von dem tm
Kriege gefallene » Land¬
wirt Joh . Aantze « «achge-
lassen«, r« Mosrhause » S.
Wüsttu « delegeue

bestehend an « de« kom¬
plette « . direkt an der
GtaatSchanssee daselbst
befindliche « Wohnhanse
»md 7.77S1 Hektar kehr
erteagreiche « Garten^
Wiesen - und AckerUiud«,
»eir » .

s»S »um mstgllchst baldi.
ge« « « tritt
den.
re« „erkauft wer-

Kvsi - s- genhlätt »?,
KrsisfAgen

znm Wrennholzschneiden,
KrersfägeweWeu,
BKudsZKG - Keil «.
Sch *ä « rmaschi » e« ,
Bandfäseblätter,
Barrdsägefeiierr,
HobermeGer,
Bshrse, Gräser
sowie sämtliche Weskr «« ««
für ms mrchsnqche Hotz-

bearheitunz.

F. o .LreUvitr
NDGLSGLt,

Mrkenftr. 4. - Telef. 2675.

Las grotz«

QaWduch
nach alte « Ägyptische« un-
arabischen Urkunden nur
IM Nachnahme IM

Univorsal - Verlag 44.
Ber lin « . IS.

M8rlefNöck . ssNN !er
A«ZNmWend»»sm

in Marken von MtVeutsch-
l -Md. deutschen Koiom-en.
Snrsvo und Uob-ersos zu
billige » Preisen macht

Erst«
SWWs- ZMM-

WÄ
hier am Vlatz «.

Ws . 8rZM
BlumsNftr . 56.
Schnellste Bedienung.

Gorgfältigste Materialaus¬
nutzung.

MMK
oev. Sie »h. znkünft. Per¬
son , jibrr Bermög ., Cho-
rsktsr , Bsrlebe « von uns

genast infvrwiert find.
Dis 'r . FamifienmrLk.

aller-ortS ert . »nauMLig
„ Gl » b « s"

WeltauSkunftet
Berliu « . LS.

Potsdamer Sir . 113.
Gegründet 1M3.

» G-
Slsslskhe.

ffsMj '
8 ZsIserrgsrMfk

Langest » . SS,
— Nadorstersto , ISS . —

Müher»
t<M auch

»nt.

!g.
3 einfach« GMafgimm « ,
S Betten >h kE.

Die GrünlSndereie » . ca. Zwischeuahv . Z«
» L« » ' «

;
!«

gelber « Wune « SW « Par « O
gestundet worden.

Orsfentkicher Verkaufs,
terunn ist »«gefetzt «W

Almroü.
"

ies A . 8m . t . 3»
«achnttttag » 4 Uhr.

in KchwerdtmonnS Gast»

Da » AckarttmL — 2. IÜS8
Hektar — ka« « separat
d«m Aufsatz komme ».

SauslteShabee lade ich
hierdurch ei» mit dem Be¬
merk « , . daß Voraussicht,
ttchnur «in Verkaufst« ».
« i« stattfi «d«t und bet an.
«ehmbarem Gebot der
Zuschlag sofort « teilt
wird . Der Beschlag der
Stelle kommt auch i* näch¬
st« Zeit -um verkauf.

Zwei au der August-
straa « tu der Nähe der
Saserue belegene

VMmes
preiswert zum Verkauf.

« WO.
eveutl . auch -ege« ei«
psttsS Wsgenstferd
-« vertausche«, mrd ei«
gut erhulterrer
Rollwagen,

As«. Lragks.
Heheeft L Co.

Eversten 8. Zu verlas - r
fen eine junge

« M S « e.

schwerer und leichter , in
jeder Menge.

Ludwin Weffhaske « .

Mr HM am Torsplcch
belege«« G« f« nth -Wohn¬
haus mit groß«« Garten,
sowie für die im Ostern,
bnrser Moor beleg . Sstnd,
dereie« de» Saubmasus
Georg W ^evdeloh das.
«eh« e i» noch Rachgebote
dds zum » . h. AB», ent.
graen.

Ssong 88 !, ^ » »-« « ^
amtz . Autt , Sverstt ».

tzkSN ftck 3istts !je
zu »erk . Kriegerftratz « iS,
« eiteneingang.

MWMUMS
R»!- «. wesckitn,
fSr Kinder prakt . Geschenke.
6 Sülls «', Stßßr . 3 s.
Z^ ° AWkM-
Mfaffüngen vnb Nachlaß-
regu 'ierungen znverlä 'fig d.
I » A. Vehncke , Oldenburg,
Thraierwall 3t . Tel . 7M.

Hastel bei Wiefelstede.' et , schwarW

WlMZWj.
Brüdrrftr . 21.

Auf Reparaturen kann ge-
^ wartet werdem_

Bettnässen.
Alter «. Geschlecht ang. Ausk.
umsonst. Versandh . Wohlfahrt
Böache« LS7, Jsa bellastr . 13 .

Seifettpulvev
smarlenfreis,

Scheuermittel
Arsatz für Schmisrftifel,

L-eNkeLs Oekonom
sErfstz für SodaV

Paket L 1 Pfd . 15 Pfg .,

Salmiakgeist
empfiehlt

lob . Voss,

Alle Arten

Käste . Käe,

». Kchselle
kaufen z« höchste«
Preifsr»
LI ßsIÜli L ko.
Ol»e«hurg. Tel. 7V.

Lmstsnr - .̂ rbvitsn,
Lntonetzeln . lUrrüg«.

ZNMMM
saudsr usä dWx.

1. 0 . külwSA
48.

V «t « v» b « VL
Krsmoretrssss 17.

SrNÄkdstv -NMLtö-
tWVNt.

Zu kausen gesucht eine
gut , erhaltene

Nationalkasse.
Angebote unter M F 818
an d . Geschäftsstelle d . BI.

ein

W MO AelsZ« « Wtt
erhalten Sie in fast allen Geschäften,

Zu beziehen auch direkt durch die

Apotheke in Ovelgönne.

Zu verkaufen

Hobelmaschine,
kombiniert . Abr . « . Dikt .,

Bandsäge,
kombiniert , Kreissäge u.
Bohrapparat , für Hand -,
Fuß - und Krastbetrteb.

Transmission,
große , mit drei Holzschei-
Sen . 8 Ringschmierlager
und 8 schmiedeeifiBöcke,
Transmission,

kleine , mit 3 Schnelllaus¬
lasern und Losscheibe,
Kernlederriemen
verschiedene Breiten und
Länge » . Sämtliche Ma¬
schinen mit Zubehör sind
ein Jahr in Betrieb ge¬
wesen.

Ernst Weber . Tischler,

mönlichst mit gutem Gum.
mi . zu kaufe« gesucht. An¬
gebote unter N M 845 an
d . Geschäftsstelle Blatt.

Esenshamm « - Groden.
Zu verkaufen guter an-
gekörter

Rindstier,
bester ' Abstammung.

I . GlW stsr«.,
Zu verkaufen ein Pnv-

penhimmelbett und -Wa¬
gen und 2 Winterhüte.

A lexauderstraße 39.
Wahnbek . Zu verkaufen
G - Wscherr-

FeEeL.
__ Aotz. Fri ed». H« i«.

Ovelgönne. Habemehr.
Rmdchmerren

in 'Mte Fütterung zu geben
Ww « lo ppenbn rg.

Neüettbrok . Zu vrüau-
fr» eine belegte

Kmh.
Andr . B önin g, MW
Neths « bei Hahn . Zu

verkaufen

Wirfirrg- mrrZ
. WeLMshs.

Friedr . Krsye.
Dänikhorst b. Zwischen,

»hn . Zu verk . «ine beste

WW»
fromm u«d znsfest im Ge.
schirr , sowie ein bestes

MM»
H . BWelmarm.

Zu kaufen gesucht i

irihn MO.
Angebote unter M B 814
an b . GeWäftssteüe d . Bl.
Prims Wagerrfetts
sehr fetthaltig , in Origi-
»«Lsikfsern oder Kübeln
von ca . 6 , IS . 12,5 und 28
Kilogr . Inhalt zu 1,45
je Kilogr . , in V,6-Ktlogr .-
Dosen z» SO ^ die Dose.
Lieferung gegen vorherige
Einsendung der Kaffe od.
Nachnahme , hat abzugob.

Anton Rausch,
chem. tech » . pharm . Fabrik
Dresde «»A.. Bankstr . 12,

leph . 20 SSO und 28 923.
Telesramm -Adreffe:

Che mirau sch, Dresden.

Uchweinehalter!
Gm »ovzkiglich Wink«- «»

Mittel für Gchweine gegen
Lahmheit , Steifheit , Kno-
cheuschwllch« u«d Knochen-
weiche versendet zum Pr.
von S -ck
«

^
otheker L

^
eod. Untiedt .

Eckfloth. Hebern, wieder
HauSschlachtunge «.

Gerhard Liibbe « .

S Serm- Ws
Zwei

Donnerschwee . Fabrikant A . Toennietzm daselbst
Sitzt Wege« Aufgabe seines Haushalts in und bei sei.
«er Wohnung.
Dormerschweer Chauffee 52
durch de« Unterzeichneten am

AmM. ö« SS. AmüiSer -. 3-
morgens von ly —13 und nachm von 2 Uhr ab,

folgende Sachen öffentlich meistbietend gegen Barzah.
!rma verkauserr:
L ^ tzzimmeremrichtmrgzsy

1 eichenes Büfett , 1 Serviertisch . 1 Luthertisch , jf
Siegel . 1 Paueetbort ^ 12 eichene Stübl «.

1 MiszeSNiKlms iMer MO > u. z«
1 Sofa . 4 Sessel . 1 Mahagonitisch . 1 Spiegel , 1
Schrank , 1 Plüfchpsrtiere . 3 Ueb« hänge mit Kasten
usw . ;

ferner : 4 Cretongardim « mit Stangen . ! .k . Wasch,
tisch. 1 Garderobe mit Stoff . 4 Bmnbusstühle . 1
Fußbank . 7 Holzjalousten . 1 geschnitzten -Spiegel, l
Motzen braune « Spiegel . 1 grünen Spiegel , 1 L
eich . Spiegel . 1 Eßservice . 1 rund «« Tisch. 1 eckigch
Tisch. 1 Küchcntisch. 2 Stühle , mehrere HandMch
Halter . 1 Birssenstulst . 3 SteandWUs . 1 N. braunen
Luthertisch . 1 Pol . d».. 1 Bücherborte , 1 Gasherd , s
rot« Portiere mit Stange . 2 Toiletteeim« . 1 Revol¬
ver. Gewehr. 1 KüchenstuU . 1 Luthertisch . 1 neue»
eichen. Tisch. 1 kl. Standuhr , 1 AengrsLe. 1 Wring-
masFstne . 1 Dampflochtspf. I KückmnvE , 1 groß,
« chenschrawk (Anrichte ) , div. Gardinen. Portiere«,
mit u. ohne Stangen . 1 Gurtbettrahmen. Glmae «-
Mnder. Blumentisch . Garderobenhalttr. Garderobe «,
ftofse. Gardinenrasten, Tisch , re . Decken. Bilder , so¬
wie eine« besorrd. reichhaltigen Bestand an besserem

Haus -- rr. Micherrgeschier re.
(Gläser, Steingut - . Schmuck- und viel« andere Mt .

'
benannte Sachen) .

Es handelt sich durchweg um
UW

" duravle GegeulMnde . - WA
Mttverkaust werde « sollen ferner noch:

1 starker Rstlwagen,
3 andere Tra sportruagerr
(2 ev. für Biehtrkmsport ckreistvei)

IW - 148. Die größeren Sachen weoden nmne»t>
lich vormittags, die Aeinerr» uschrmtLags zm« Aussatz
kormnen , >

MmMebhnberladet frermdkrM ein
L. kmassvl , mtl. M . Tel. SL

zu kaufen gesucht,
gut erhaltene Extramän-
tel gegen Herrenmantel
umMtauschen . Daselbst ist
ein Extra - Anzug (Inf .)
zu verk . , ev. zu vertausch.
Angebote unter M S 829
LNd. Geschäftsstelle d . B l.
Zu verkaufen gut erhalt.

Möbel.
4 Kleiöerfchrstuke . Herren-.

ch . Bettstellen und
Waschkommode,

Waschtisch mit Marmor,
große und kleine Tische,
NachtschraBk. S eichene u.
mehrere einfache Stühle,
4 Spiegel , kleiner Teppich,
Lehnstuhl . Küchenschrank
mit GlaSauAatz . eiserire
Zeusrolle , Wrwgmaschi-
« e. Kommode.

Waf senpkatz S.

FsneruS 738.
Mittagessen . eM .̂ ln u . im
Nbom, . Abenhssss« n . der
Karte. — Kleine Preise.

WHWRkEÄ)
empfiehlt

lob. Vors, W 'L

Neuwickelung u . Reparatur
vo« elMrischen Maschinen, AulaFer»

unv Apparaten,
We Re 3MSÄW W WO

MW M MW MK
Lbernimmt

W Motoren- u. Apparate»
M . Z7VPPMZ bau-Anstnlt,

amtl . an «rk« Installateur i» Olsb . ( Srotzh, ).

Oldenburg, Blumenftratze 56, nttt»
Rüftringen, Biumenftratze l.

88 . Erst « Facharbeiter und bestes ArlederrSmatsrial
stehen mir zur Beringung.

» » « » » » » »» » » » « » » » » » » » NM » » >

SchauferrsterdeksratiyMtt
und Lchaufsnsterplakate fertigt

Willi Leslensreund , -I '"»'
SD » » SSBSSSaS » KNBSi

Zu verkanfs « ein Paar

MMM- 6IW
(extra ) , Größe 46 , Frie-
denSware , wie neu . Be¬
sichtigung »ach 4 Uhr.

Mühl -nstratze 11.

1 gute Ziege
zu verkaufen bei

H . Adam.
Neu -Lethe b. Atzttorn.

KursstWnger
wird jetzt täglich vormit¬
tags von 9 bis 12 Uhr
ausgegeben im Schuppen,
Balmhos Obmftede.
_ _ C. GieSM.

Habe «sch einige

Läuferschweine

Ziehung bestimmt
21., 2S„ 28 . R- V.

Deutschtum

W - « E
Hauvlgew-

iss s ^t» Mr . bar.

M M M
Porto u. Liste 45

Rachn . R -Ss mehr-

M «kill. L"
Gtaustr . 14»

1 NndbMt'



Sieder - Eröffnung
Meiner werten Kundschaft zur Nachricht,
daß ich mein Geschäft wieder ausge¬
nommen habe , und bitte, mir das früher

aeichenkte Vertrauen auch ferner zu
bewahren.

/ ob « 8vir !o8Svrm8ii '.

Qstos » d « r'S , Stedingerstr . 16.

1 BMq zu verLmfen ein«
?Pelz -Garnitur ( schwarz.
Krimmers , fasst wem Pfad¬
finder -Jacke. auch als M-
bettsssacke vasss eine Laub-
sägenGarnitur . 1 Photo-
Apparat . 9 mal 12 . Wo?
sagt die GessMftäst. d . Bl.

von heute ab wieder geöffnet.

gstlgf Srmsr , MMM . M

Sehr gut erhaltene, wertvolle SLSbvl
aus seinem Haus«, als:

M

preiswert zu verkaufen. Besichtigung in
Bremen. Offerten unter A 28 an Haasen-

stein » Vogler , Breme « .

Mß - MWMWM
» SMM » . s Wl . w !oM.

Übernahmeganz. Zentralen - Spezialität Ankerwickeln in
HauSmstallation / kürzester Zeit, sowie alle

Beleuchtungskörper ( vorkommendenReparaturen
Knlge größere Anlagen können noch auf sofort ausgeführt
«erden . Akkumulatoren u. Dynamo ständig an der Hand,
BßemmschlLge und Jngenicurbesuch unverbindlich

An - u« d Verkauf von Motor «« .

WM «. M « ». Mmchbiik „KM"
Bremen, Geschwornenweg 18. Tel- Rol . 3361.

Herrerrschuke . FriE-dens--
tvave. 41 . asa. Danrenssch.
46 zu Vevtaiksscben oder zu
verkaufen. Wo ? sagt die
GeschüMsstelle d. Bl

l ^ oclen NLnte!

M Xnsdsn unll kkääeksn.
. . Zssto tznalität.

M.
8S Lodternstraoss L8.

I « N - M NW « !

> « « « « « NIM

nochDie Herren Landwirte , die

MWI LMlSM
bei mir bestellt haben oder be¬
nötigen , möchte ich bitten , die¬
selben bei mir abholen zu lassen.
Die Bügel können dann als ^
Passagiergut aufgegeben werden.
Vor der Hand sind Bügel in allen
Größen sowie auch Seitenketten
in beschränkter Anzahl auf Lager.

VUIx v . weder,
Sedanstratze 25,

WAi - RSHe - er Landwlrtschaftskammer.

Neinwollene schwarze und farbige

gute und vorteilhafte Ware.
Verlangen Sie bitte Muster.

A . llimlebs , Lever ! . 0.
Schützenhosftratze 72.

3 » vuv

4 kilnrv d
lkiü 82 und Lü m ) billig
^ . zu verkaufen.
WS : 26, 10.5V u. 10 Mk.
, ,« > erfragen m der Ge-
MtSstelle d. Bl.

Osternburg.

Täglich frisches

gute Ware,
kleiner Vorrat.

W . RvüvN-
echw»n « n-Trogiri «,

Achternstraße 24.

Tute Doppelflinte
M 16 ) zu verkmrson,
NE - in der Mea -le.
WMstrast, 45.

kepersolo.
Li. Nov . finden düe

MMttssMlnuzkL
Dou-

Erscheinen all.
«rforverlich.^ «eis »vÄUomme«.
Verstand

liL

L kLwIvo,
Fernfpr . 1441.

fuhren
werde« am Sonnadend , d.
23 d. M .. nachm. 3 Uhr.
in Müaaes Gaschtms hiee-
scktvst auss «d« Jahr , vom
1 . 12. 18 bis 30 . 11. Ist,
öffentl . neu verMben . Die
Anfuhr hat tätlich zu er-
folae «. Bed -inmmam sind
beim Geschäftssü-hrer ein-
zussehen . ReAektan-ten wol¬
len fchrtfÄiche Offerte« bis
MM 22 . d. M . m der Mol¬
kerei abasawven haben.

Wolftlei -SeisffW
Ml Nm « .

E . G . m . u . H.
Au verk . 1 Photograph .,

Apparat . S mal 12. u . HA.
zernes Stativ . Preis K5^ l
Näheres in der FüiaLe,
L-an«esttab« 45.
Z . vk . 8 . fchnreif Kaffee,
brenn. , wen. WttkengangN

linnmekiM VekM.
vor Prost vr . C. Bülow -TLbinge«

fh», Fortschritt « - er « hemte in - en lei ten
' « ehr«« "

, der für den SS. Novbr. vorgesehenwar,

^ leidev verschoben werde«.
> Terminwird rechtzeitig bekannt gegeben werden-

Der Vor - «« ».

Äaek F -A»La«ss « — „ Vr'// a K/ksü »/a « </"
— —— / > so ?e/s/ ? - F^s/7s >oo / . Koo ^ ss - —

ISloriornso Akoknüsu»
Lonlvslbsirung

VP » I»M « L8SSNVSI>S0 pgUNg
poosoNSNitlukLUg.

Im Assinlvi» gsökknsk t
Aiwmsr mit voller VorxLoguos von 16.— dl. an.

/ >ao vo -7 <7a^a.

Damenwmtermantel
zu verkaufen.

Iohannisstr . 17.
Zu verk. 1 8 Mon . altes
Bullenkalb.

G . Kayssr , Petersfehn 1.
1 Paar neue Herreustie¬

sel. Gr . 44 , und 1 Jüug-
lingsüberzieher zu ver¬
kaufen.

' Angebote unter
N V 852 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Osternbura . Z . v . 1 1j.
Nlndstier . fhra« Dannc-
man n , Schütze-nhofswsa 1.

Lmtel . Zu verk. e . gr.
sehr wachsam. Haushund.

H. Heyne.
Osternbura 6. Zu verkf.

eine Ziege zum Schlach¬
ten . K. Pöpken.

Kinderloses Ehep . sucht
au ? bald oder später mod.

Oberwohnung
im Preise von 6—800 .kl.
Gessk. Angebote erbet , un¬
ter M U 831 an die Ge-
sckäf . sftelle dies. Vli 'es.

Unteroffizier sucht aus
sofort ein freundlich mö¬
bliertes Zimmer . Ange¬
bote unter O F 861 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Junge Dame sucht ein,
ev. zwei sehr hübsch mbl.
Zimmer , sofort . Ange¬
bote unter O S 872 an
ö . Geschäftsstelle d . Blatt.

Suche für sofort in der
Nähe der Bahn zwei oder
drei unmöblierte

Nämne
für Wohnräume und Kon-
ior . Angebote mit Preis
ab' ugeben bei Herrn

TÜcher. Rosenstratze 44.

LiMIMMM'

stsMtt,
23 Jahre alt . sucht pas.
sende Stellung . Selbiger
ist gelernter Elektromon¬
teur und kann daher alle
vorkrmmendeu Reparatu¬
ren erledigen . Angebote
unter N 21 an die Fi¬
liale , Nadorst erstratzc 128.

Verkänferiu sucht Stel¬
lung zum 1 . Dezember v.
1 . Januar in irgendeinem
Gejchäft in Oldenburg . —
Angebote unter O K 865
an d. Geschäftsstelle d . Bi.

verrmölsn

m . Loris . Jul .-M .-Wnp 1.

vsflöiksn

gegen monatlicheM - eLL » Ruckzah !. verleiht
F . Nnri «, Hsmbnsg F»

Bersteigening

eiM » e M G

Aw

Dienstag , d . Z6 . Nov . ,
nachm. 3 Uhr beginnend , _

werde ich in der „ 11nion" zu Oldenburg
für Rechnung dessen, den eö angcht , öffent-
lich meistbietend in passenden Abteilungen
versteigern:

I960 Fl. Burgunder,
^ 91S Fl. Büdesheimer,

Firma Nohn är Sohn , Waldhilbers¬
heim , Bingen a. Rhein,

SV0 Fl. Weißwein
(Trabacher , Mosel ),

-10 MM Zigarren
( Brass ! u .Sumatra mit Felix Brafil ) «

Es wird bemerkt , daß die Weine edel¬
ster Sorte find , die Zigarren bester
Qualität.

L . HelrnsAtlr , Auktionator,
Bergstraße 17 ». _ Fernsprecher 536.

krosckilöms-
I - eäsrkett

Vrosslalsm gssuvlrll
Lrrakrvae «. Vis vortrefflich » (Zuslitst virck

ckurch Xukckrucü unserer k?irm » auk secler Oriffinst-
klechckose verbürxt . Xeußersl vorteildakls kreis » !

LokortiL « lnvkerunff , xrotzers Lleuzsn gsZsn
kreigsbeschsiu . ^

Vernsr D klertr , klaivr
vrstrtimscliriff: A »» « erll . siornspr. : 47S, 4180 , 4ISt , 4182.

Rastede . Aus gleich und
später
Wme «. grüßere

Beträge
auf Hypothek zu 4 bis 4,5
Prozent Zinsen zu beleg.

Deg en , Aukt.

klirglsiken guM
Gesucht auf erste Hypo¬

thek (Geschäftshaus ) 1 « b.
15 000 Mark aus bald . An¬
gebote unter N I 842 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

Letunäsn
Geld gesunden.

Näheres in der Filiale
Lcingestraße '4S.

Zu verm . an alleinste¬
hende Person aus gleich
oder später eine sträumige

Oberwohnung
mit Zubehör . Angebote
unt . O . T . 873 am die Ge-
schästsstelle dies. Blattes.

Möblierte StnSe «ud
Kammer , vielleicht auch
Küche, zu vermieten.

Ziegelhvsstr . 89 ob.

Zu vermieten möblier¬
tes Zimmer mit voller
Pension . Näheres tn der
Filiale Langestratze 45.

Freundliches Wohn - «.
Schlafzimmer an besseren
Herrn zu vermieten.

Mottenstraße 13 pari.

8isilsn -6s8U6ks

Betonbau . Polier , in a.
Arb . erf . . vor dem Kriege
auf größerer Baustelle tä¬
tig . sucht Stellung . An¬
gebote unter M H 820 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

Junger Mann . Landw .,
welcher keine Arbeit scheut
und selbständig arbeitet,
sucht auf baldmöglichst
Stellung , am liebsten aus
der Geest. Angebote un¬
ter O L 866 an die Ge-
schästsstelle dies. Blattes.

venofkn

Bardenfleth . Vermisse
fett dem 12 . h. M . aus
dem Bardensleiher Felde
eine schwarzbunte

Mindquene.
Kennzeichen : abgestumpf¬
tes Unk . Ohr . Hornbrand
A . T . L . Um Ausk . bittet
_ Alb . Tümler.

Kaufmann . 31 I ., v . Mi¬
litär entl . , sucht Stellung.
Ang . erb. unter N T 856
an ö. Geschäftsstelle d . Bl.

Suche für mein . . Sohn,
16 Jahre alt , der die Han¬
delsschule besucht hat. eine
Stelle am Kontor

oder Lager.
Angebote unter O O 869
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Jg . Mädchen. 27 Jahre,
sucht auf sofort oder 1.
Dezember Stellung als

Haushälterin.
Angebote unter N R 848
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Verl . Sonntag a. d . W.
Ofener CH-, Prinzessin «,,
schwarzer Pelz . gez. S . S . , - - - , .
Wiederbriug . -Belohnung . ! entlassen , in der Holz

Fr . S . Suhr . ! branche gelernt . s. Stellg.

21 Jahre , vom Militär

Hg . Mamr,
28 Jahre , bislang 6 Jahre
in der Kolonialwaren - u.
8 Jahre in der Dünge¬
mittel - , Futtermittel - und
Getreidebranche tätig , ge¬
stützt auf gute Zeugnisse,
sucht Stellung als Lage¬
rist oder Kontorist in der
Futtermittel - und Geirer-
öebranche en groS . Aug.
erbeten unter O G 862 au
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Jg . Mädchen
sucht Stellung zur gründ¬
lichen Erlearung des Ko¬
chens und Haushalts , fehl,
u. schl . Ang . unt . N Ü 851
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Jg . Kriegerwitwe vom
Lande mit ein . 3j . Sohn s.
zum 1. Dez . oder sofort e.
Stelle als Haushälterin,
a . l. kleine eins . Stelle.
Angebote unter N H 841
au d . Geschäftsstelle d . Bl.

M jWUS WißS»
sucht auf gleich oder später
Stellung als Stütze , wo
Dienstmädchen vorhanden.
Angebote unter O L 863
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

eerauferm,
20 Jahre alt . die auch das
Schneidern erlernte , sucht
zum 1 . Januar oder spä¬
ter Stellung in der Ma-
nnfakturwarenbranche . am
liebsten bei freier Station.
Angebote erbeten unter O
I 864 an die Geschäfts¬
stelle dieses Vlatets.

Oiikns 8wr! sn
- MZttrMGS.

1 SzkssUrskr,
l

gesucht.
Dampssawk . Tvdteuhaupt.
Sandkrug b. Olderrburg.

Brakmannsweq 1.
Popkenhöge . Vermisse

seit Freitag von meiner
Weide an der Ovelgönner
Chaussee einen schwarz¬
bunten

Mndochsen,
Crern und Schnitt im
rechten Ohr . Dem Aus-
kuustgeber eine gute Be¬
lohnung.

Fr . O . Wulfs.

Sch« zeZMSMe
mit Inhalt verloren am
Sonntag beim Waffenpl.
Gegen Belohnung abzu-
geben Nebenstraße 8.

Saurthandtasch- m. Por.
temonnaie verloren . Wie»
derbringer Belohnung.
_ Bogenstraße 24.

Entlauf , ein schw . Huhu.
Ausk . erb . Kreuzstraße 11.

Entlaufen junge Katze,
weiß mit gelb u . schwar¬
zen Flecken. Dem Wie¬
derbringer gute Velohng.

A. Lotzbera.
Krahnbergstrabe.

Verl . siib. Fil .-Brosche
u . Haarspg . G . Bel . abz.
in d . Filiale Langestr . 45.
WWWWkiMNWM ZAM

kssuons

Ladeneinrichtung zu verk. «
MartHUstraße SS. 1

Zfther zu verkaufen.
Haareneschsstr . 38

In nächster Nähe des
Klävemannstiftes freundl.
möbliertes Zimmer ges.

L. Koftian . Res .-Laz. 2,
-Liegelhvs".

auf sofort oder später für !
Kontor und Lager . An¬
gebote unter N S 849 an
ö . Geschäftsstelle d . Blatt.

Anwalts-
Bürovorsteher,

25 Jahre alt . firm in Pro-
z -ßsachett . Notariat und
Buchsührung , jetzt vom
Militär entlass. , sucht auf
sofort od . später Stellung
in Anwaltsbureau . Auk-
tiouatorgeschäft oder tu
kaufmännischem Betriebe
zur Bearbeitung von Pro
zeßsachen. . .
Angebote unter N O 846
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

, l Chaussee 47
Is . Zeugnisse . ! ^ - « --

Tüchtige

WÄM.
« MMMll

die nach Zeichnungj
arbeiten können , ge¬
sucht. ^
Testsitze KrsKPZL-

Ustsmsljhttk,
Brak « i . O.

WiMeilsr
sucht Gärtnerei Osenet

AiißSkLVstMs
nach der Schulzeit aus so¬
fort gesucht.

Dicdr . Ausfahrt.
Noggemannstraste 29.

Brake i. Oldbg . Suche
ar,f sofort mehrere

^
Junge Frau sucht aufi

sofort in Oldenburg oder
Umgegend Stellung als f. Hausinstallation Vom
Stütze oder Haushälterin . Militär entlassene bevorz.
Ang . erb .

' unter N K 843 H. WesselS.
an d . Geschäftsstelle d . Bl . !_ Syassenstraße 7.

Buchhakteritt,
5 Jahre praktisch tätig,
sucht zum 1. Januar Dau¬
erstellung . Angebote un¬
ter N B 835 an die Ge-
ickästsstelle dies. Blattes.

Aus sofort

bei den GleiSarveite« aus Bahnhof
Oldenburg.



' GefsUk ^ '

Laufjrmge
lüei Laufdmädchen.

Möhring , Gaststr. M.
Voitwartzen. Suche aus

sofort
mW MsMe

Leute,
welche bisher in d. Land¬
wirtschaft tätig waren u.
mit Pferden und Pflug-
arbelten gut Bescheid wis¬
sen Dauernde Anstellg.
Hoher Lohn.

N. Nddicks.

Maurer
/ür dauernde Arbeit gesucht.

TMZeHW KWl.
Wtlh elms have « ,

Börsenstr . 34.

ŜuDe ffstk fofisU Vdvk
1. Dezember ein selbstSnd.

Pozzenvcrg.
Pumpernickelfabrtk:

Münster i . W ..Ludgeristratze 80.

Inn , Totensonntag.
Trauerkränze, Kreuze wie Grad-

schmuck jeder Art.
G»»ß« « «»Wahl. Mäßig« Preise
_ Blumenhaus LLLsSsN.

Für mein erkranktes i.
Mädchen suche ich auf so¬
fort Ersatz bei Familien¬
anschluß und Gehalt.

Fra « Atzrens.
Gerichtsstraße 11.

Wärterstelle.
Suche für meine Wär-

terstclle einen neuen Wär-
,e.r . Nachzufr . bei Wärter
Hrabbe oder bei der Ober¬
schwester im Peter -Fried-
rich-Ludwtg -Hospital.

Gesucht auf sofort ein
Lehrling für Kupferschm.
und Klempnerei. Karl
Fehlhaber. Kupferschmie-
demeister , Gerberhof 7,

Zimmer¬
gesellen

gesucht.

Fichtenstr . 2 . Tel . 1l58.
1 Schmied

M MR WM
tesucht. EntlasseneSolda¬
ten werden bevorzugt.

Trefbohrrrng Bloh.

M.
» L918 r. mvti»

iLvIvn - Lkiv -,
s . Ärv«« 8k ckl . -L- vsvttüLt

NSSDSbt -t
llsorg NLkkZtE,

GstsEsLx . 13.

Elsfleth . Für eine«
kleinen städtischen Haus¬
halt suche ich auf sofort
ein zuverlässiges

e»
bei Familienanschluß und
Gehalt.

Chr. Schröder. Aukt.

» Ilses MW
mit guten Zeugnissen ge¬
sucht. Nachzufragen in S.
Geschäftsstelle d. Blattes.

ÄIIsWkiKk!»
auf sofort gesucht.

Hauptstraße 116.
Gesucht ein älteres

WMS MW.
möglichst vom Lande, das
gut kochen kann und schonin städtisch. Haushalt war.

Frau L. Wölije.
Heiligengeiststraße6.

Gesucht ein
MSeilMW

für die Vormittagsstund.
Frau Carl Tapke«.

Donnerschweerstratze44.

«

Fleißiges , sauberes

MM NW
Legen hohen Lohn gesucht.

Kran Ed. Berger.
Nordenham

Vahnhofstraße IS.

Mädchen
zesucht für alle häuslichen
Arbeiten.

Bührmanns Hotel.
Bremerhaven.

Bürgerm .-Smidt -Str . 132

Haushirlteem
für frauenlosen Haushalt
mit vier Kindern gesucht.
Angebote unter N P 847
an d . Geschäftsstelle d . Vl.

Für d . Bormitragsstun»
den eine

Stundenfrau
auf sofort gesucht.

Langestraße 7111.
Strmdenhilse gesucht.

Margaretenstraße 6.
Gesucht ein
Mädchen.

auf sofort.
Frau Kittel.

_ Rosenstraße 19.
Gesucht von zwei Da¬

men zum 1. Dezember er¬
fahrenes
j. Mädchen

oder Mädchen für kleine
Etage mit Souterrain (1And ) . Große Wäsche aus¬
wärts.

Fra « A . Weudlaudt.
Bremen.

BraunschweigerStr . 84II
Gesucht ein tüchtiges

Bllcinmädchen.
vr allem erf. in Hcms-
rbrit . Zu melden abds.
vn 7 bis 9 Uhr.

' Daubenstraße 18.

für landwirtschaftl. Haus¬
halt bet Gehalt und Fa¬
milienanschluß.
_ Frau Gustav Wenks.

Rüftriugen . Gesucht z.
1 . Dezember ein ordentl.

ZW» WU
Fra « K. Schmidt.

_ Lindenstraße 13.

öder Witwe ohne Anhang,
welche kleinem Haushalt
vorstehen kann, gegen Ge¬
halt und Familtenanschl.

Frau Helene Falken8.
Oldenbrok-Bahnhos. Zur

Aushilfe tu meinem land¬
wirtschaftlichen Betrieb in
Strückhausen suche auf gl.rder später ein älteres

imes MW
oder Witwe ohne Anhang.

Dicdr . Freels.
Gesucht auf sofort oder

zum 1 . Dezember eine
durchaus zuverl . , tüchtige

welche im Kochen und in
sämtlichen Hausarbeiten
erfahren ist und einen
größeren Haushalt selb¬
ständig letten kann. An-
genehme , selbständ . Stel¬
lung. Gefi. Angebote mit
Gehaltsansprüchenerbeten
unter L R 897 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattest

MSN
'

.IMss-
LIsMi

'
'

8! ll!Sü v .j
Löeks

ln grossvi- ^ llivadl.
^ sucksrungs« sokort.

8000 Quadratmeter bestes
Gartenland,

baureif, an Straße gele¬
gen . zu verkaufen. An¬
gebote unter O E 880 an
d . Geschäftsstelle d. Blatt.

Dauerbrenner . fast neu.mit ca. 3 Met. Zinkrohr
preiswert abzugeben.

Lindenhossgarten 4 uut.

Prim . d . O .-R .-Schnle ert.
Nack,Hilfe im. Französ. für
Ans . Ancveb. u . O. A . 856
cm die GeschLftsst . d. W.

zfsmiiien-llsMMs « !

Geburts -Anzeige«.
Die Geburt eines

Sohnes
zeigen an

I . Oetke « und Frau
Joh . geb . Stulken.

Gesucht auf sofort s. m.
Damenschneiderei eine 2.
Arbeiterin.
Dor . Kucke, Wallstr. 81.

Suche zum 1. Dez . erf.,zuverl. Mädchen, welches
auch kochen kann. od . ein¬
fache Stütze. Fra » We¬
ber, Auguststraße 82.

Für - meinen eins ., aus
der Haushälterin und mir
bestehenden Haushalt su¬
che ' ich zum 1 . Dez. oder
später ein junges Mäd¬
chen als Hanshälteri «.

Nielse«, Varel.
Osterstratze 8.

Oberhause«. Gesucht auf
sofort oder 1. Mai ein

Mädchen,
welches melken kann, für
meine Landwirtschaft.
_ H. Hintermann.

Krankheitshalb, zu bal¬
digem Antritt ein besse¬res . in Hausarbeit , Wä¬
sche und Nähen erfahrene.

Mädchen
für kleinen Privathaus¬
halt gesucht.

Fra » Joh . Maus.
Molkerei Augutzfeh ».

Kinderloses Ehep , sucht

Strückhausen. Gesuchtmm 1. Mai ein einfaches

zum 1 . Dezember, Zeug¬
nisse und Angebote an

Frau Korvettenkapitän
Hetutze . Wilhelmshaven,

Roonstratze 23.
Katjenbüttel V. Berne.

Gesucht auf mögl. gleichein zuverlässiges

Todes-Anzeige«

Wapeldorf, den 17 . Novbr. 1918.
Heute morgen iVs Uhr entschlief sanftund ruhig nach 4tägiger heftiger Krank¬heit unser lieber, guter Vaters Bruder,Schwager und Onkel, der

Laudman»

HirrrichSpille
Beteran von 1870/71.

im 74 . Lebensjahre.
Dies zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Kinder
Anna und Wilhelmine Spille

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Freitag,Len 22. November, nachmittags 3 Uhr,auf dem Friedhöfe zu Rastede statt.

. Westerholtsfelde
den 19. November 1918.

Gesten » entschlief sanft nach dreiwöchi¬
gem Kränkeln unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter. Großmutter und Tante

Selene v. Liest
geb . Ablers

im M. LrVenSjahre
Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige

die trauernde « Hinterbliebene«.
Die Beerdigung findet am Freitag,den 22. ö. M .. nachrntttcms 4 Uhr. in

Ofen statt. TraueranLacht Uhr tm
Hause.

Statt Ansage.
Osternburg, den 19. Novbr. ISIS.

Heute verschied plötzlich und unerwar¬tet durch Unglücksfallmein lieber Mann,meines Lieblings treusorgender, her¬
zensguter Vater , unser guter Schwieger¬
sohn , Bruder . Schwager und Onkel, - er

Hilfsrangierer

Llearlest llstldoss
in seinem 29. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten die trau¬ernden Angehörigen
Katharine Ohlhofs geb. Reimers

nebst Tochter und Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Freitag,den 22 ., vormittags 10 Uhr, vom Evan¬

gelischen Kränkenhause aus ans dem al¬ten Osternburger Kirchhofe statt.

Döhle«, den 18. November 1918.
Gestern morgen um 2 Uhr entschlief«ach kurzer, schwerer Krankheit nusereliebe, gute Tochter

Kate
im zarte« Alter von 8 Monaten . /

In tiefer Trauer
Familie Witte nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag um 2 Uhr in Huntlosen statt.

Ruhe sanft, du liebes Kind!
Droben gtbt's ein Wiedersehn.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Oldenburg. Len 18 . Novbr. 1918.

Heute abend entschlief sanft in seinem
82. Lebensjahre mein lieber Mann und
mein guter Vater , Schwiegervater und
Großvater , der

Privatmau»

Um stille Teilnahme bitte«
Helene Ammerman« geb. Büstng.
Ernst Ammerman«. Baurat.
Auguste Ammermann geb. Fleck.
Fritz Ammerma««.

DaS Begräbnis findet am Freitag,
vormittags 9 Uhr. vom Sterbehause»
Brüöerstraße 18 . aus statt.

rSLGLrVrLk.
Am 15 . d. M . starben nach schwerer

Krankheit unsere lieb«» Mitarbeiterin¬
nen

Frau Marie Frerichs
«ns

Frl. Marie Stulken.
Die Entschlafenen waren uns liebe,

treue Mitarbeiterinnen , der«« Ableben
wir aufs tiefste bedauern.

Ms WeiteriMU 'Persvnal der
Arbeitsstelle4. Aeuerdler.

Bürgerselde. den 19. Novbr. 1918.
In freudiger Hofs ug auf die baldig«

Wiederkehr meines geliebten ManneS
wartend , wurde uns heute durch seine»
Kvmpanieführer die tiefiraurige , kam»
faßbare Nachricht zuteil, daß mein über
alles geliebter Mann , unser lieber Sohn.
Bruder . Schwiegersohn. Schwager. On¬
kel. Neffe und Vetter, der

Gefreite

Inhaber deS Eiserne« Kreuzes 8. Klaffe
sowie des Friedrich-August-Krcuzes,

tu seinem28. Lebensjahre am 23. Oktober
1918. nachdem er von Anfang des Krie¬
ges a« tm Felde sta«S. durch et»««
Granatsplitter schwer verwundet, den
Heldentod fand. Er folgte seinem Bru¬
der Johann nach kaum einem halbe»
Jahr «.

In tiefem Schmerze
Frau Jda Nordman»

geb. Fleischer.
tz tz. Nordman» und Fra«

geb. DtrkS.
Heinrich Nordman«.
Emil Nordman «.
Johann Fleischer nebst Kinder«

und Enkelkindern.

Ruhet sanft, ihr Lieben!

'
Statt besonderer Anzeige.
Jever, den 18 . November 1918.

Heute morgen starb nach kurzer, schwe¬
rer Krankheit tm Lazarett in Hannover
unser braver , treuer , unvergeßlicher
Sohn und liebevoller Bruder

Lriei »,
Flieger einer Ersatz-Abteil»««,

tm blühenden Alter von 18 Jahren.

In tiefstem Schmerze
Hermann Kochund Fra« Bertha

geb . Addicks.
auch im Namen der übrigen

Angehörigen.
Die Beerdigung findet nach Ueberfüh-

rung in Jever statt. ^

schwer betroffene » L Kl
unseres lieben "
neu sagen wir
seren ^ U-I

Föwilie
-Peters,

Für die viele» Bel»» I
herzlicher Teilnahw,dem Verlust urisAben Entschlafenen -
wir allen unsere»

WW> A>
Familie Essers

^ StattKa ^ ^
Mir die überaus M,reichen und wohliueTIBeweise herzlicher Le» !«ahme beim Hinschej^ l

unserer lieben Mutier, «. 1ge« wir hiermit alle» I
herzlichen Dauk IIm Namen aller NM I

hörigen:
Geschwister Bart«!»

Lambertiftrake '
,Für die Anteilnahme « !

dem harten Verlust
sereS lieben Sohnes WIallen, die ihm die lew!Ehr« erwiesen häjtz,I
spreche« wir «User«» i

M« em
aus . k

FamMe D Schellst^
_ Rastede.
Lür die uns erwies««, I
ALrfmorA«niSeÄmr
Kch Eerer stWernen H«h. I
zeit firaon wtr

G. Wicstmami «. sfiM l
Driclakermoor.SESWWMSSWSI

ttsipLtsgssuekiä

oder

SMMItes ZL.
34jähriger Witwer , AI

- aber eines Landgaschoji, I
mit gr. Vermöge». su- I
auf diesem Wege FrLulchl

Kriegerwitwe oh« !
Heu Nahang bis ps

30 Jahren zwecks Hctrtz
ES komme« nur en>K
Refl. mtt grob. BerA
gen. deren Wunsch es A
et« gemütl. Heim »» h»
ben . in Frage . E° l« >
wollen ihre Angebote «I
Bild senden unt. L BW
an d GeschättSsteS « d. A >

LMM L ZK»
iligemeN.

Witwer, evang.. Mitte N
169600 Bermög.. s«^ ^
da eS ihm an passend" !
Damenbekanntfchast stG!
mit gebildeter Da« «
senden Alters in Brief,
Wechsel zu trete» zwe«>
späterer Heirat. WW
Angebote unter N N Mj
an die Geschäftsstelle dt̂ !
ses Blattes erbeten. Bwj
schwiegenhett zugestchr» !
und verlangt._

Besfover Seenunm.
Jahve M . ssrcht d^e ^
kanntschafi ewss stüM
Mädchens Wetzten WM
WiKv« mA ein oder E i
5dmÄern rrickt
Efirbeircfi in Keine
Mirtfchafi erwünscht ,
selbst vom Lande, AE ' s
erbeten rmter H. 77 FM

Uns er Geschäft
Donnerstag, den 21-

We -KM LvanerfaSS . >
- geschlossen.

Gerb. WilmsmM ^ I
Ein Sind in g'rte —

zu geben . Au melde » »x
natstraße IS unter W ^
ZL- — — —
Studentin (10 Seo

erteilt Unterricht i« M
Fächern, belo -nders
thottMtir . Pdvfik ü. ZL
nrie. — Angebots «ux
M . N. 35 an
Starr 16/17. ^ -- -1

Ert . gr. Nachhilfe tu »?
dvW. Mrchk. . auch SW
unterr . . f. Damen u.
Angebote unter N ck
an d . Geschäftsstelle .̂

Dicjg. H« reu. die A
nach Herrenweg »>
Brief schrieben/ « erb. ^
gebeten , sich Freitag.Ilhr abends , beim
bnrger Bahnhof et-W"
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